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Warhafftige Jachricht
von dem

zu Siſenach am Krauenberg

A—ir A An AAufgebau

Al HENAU at AaNebft einem Lateiniſchen Programmate:

DE METHODO INTELLECTUALI NOVISSIMA,
worinnen von dem Meihodo Anolytica, Synthetita und Syncritica,

wie auch de Arte Mnemnica, Arte Meditandi,
klar und deutlich dehandelt wird.

Dem beygethanDIDACTICA MARIANA, XXIV. AXIOMATIBUS DISTINCTA,
ad Scholas reformandas, Publito truditorum Examini ſubmiſſa.

MONITUM de Cura Scholaſtica, 44 REGES, PRINCIPES MAGNATES.
Darzu kanmt

eine abgenöthigte RESPONSIO APOLOGETICA
contra Anonymum-

JngleichenDer Appendix zweher ſonderbaren Lateiniſchen GrabSchrifften;
Weilchem beygefuget einige nurieuſe Anmerckungen

datinnen des AUTORIS Leben enthalteu.

Zwolff neut iHypotheſes
Philoſophicæ, Medicæ, Auridicæ Theologicæ,

Jn Verlag des Auroñis, Anno Cnriſti 1711.
wie auch drey MICELLANEEæ,

ſchlicßen dieſerk Beticht.
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Gc E  BE æ RIIehte,—
Vorrede.

Reſpective Hochgeneigter und
Hochgeehrter Leſer!

Ch wil Denſelben mit keiner
weitlaufftigen Vorrede incom-

modiren weil mein Propos und Vor—
haben auf allen Paginis ſich præſenti-
ret. Doch muß ich denen Ariſtarchis,
Pasquinis, Momis und Zoilis, zu guter
Inſtru&tion und Nachricht mein Ovi-
dianiſch SYMBOLUM,, ſtatt einer Præ-
fation, ohne Paſſion, communiciren:

OVIDIIIS Lib. IV. Faſtor.

Conſcia Mens recti FAM. menda-
cia ridet.

Ein gut Gewiſſen kan das Lugen Maul
audlachen:Kein Menſch iſt in der Welt ders allen

kan recht machen.
Was recht und loblich iſt halt al—

lezeit Beſtand;
Die Warheit triumphirt; PASQUIN

hat Schimpff und Schand.

2A2 Was



Vorrede.

Was mir.ſonſten von Widrig—geſin—
neten kan vorgeworffen werden ſol-
ches beantworte ich mit meinem andern
Ovidianiſchen Symbolo:

OVIDIUS Lib. III. Triſi.ARDuA per præceps ſie GLORIA
ltinera Tendit.

Wer wil in dieſer Welt Ehr Ruhmund
Lob erjagen

Der muß durch Muh nnd Fleiß
viel ſaure Tritte wagen;

Wer aber ſchlafft und ſchnarcht er
langt nicht was er ſucht:

Der Mußigang iſt ja vor GOtt
und Welt verflucht.

Mit welchem wohl ubereinktommt das
bekannte Lemma:

Per ASPERA ad ASTRA.
Wem ein begluckt Geſtirn ſich ſol ge—

neigt erzeigen
Der muß mit viel Gefahr die rauhen

Klippen ſteigen.
Wer aber allezeit auf weichen Federn

lieat/
Wird von VACUNA bald als wie

ein Sclav beſiegt.
x Adnu-



Aonuar Gkaria
alehovæ I rinunius.

æ

MARIANIGLORIA MONTIS.
Das ift:

Der Frauen-Berg der einſt mit einem
Stifft gepranget

Hat nach dem Untergang Minerven
Sitz erlanget.

xæ x æF
H G wird hiermit kund und zu

 miſien gethan daß ich nach
x2o0. Jahrigen *eifen/ und
æ verſchiedenen Campagnen,5 dem P U B LICO, nach
æ meinemTalent, privatim zu
N dienen zu Eiſenach n

Berg oder MO NTE MARIANO,
dl 3 (all,



2 Warhafftige Nachricht
(allwo vorzeiten das große Dohm. Stifft zu
Unſer Kieben Frauen davon noch heut zuTag
der Frauen. Berg wie auch das Frauen—
Thor/ alhier den Nahmen fuhren geſtanden;
nachgehends aber in denen KriegsZeiten/ gangz
ruiniret und verfallen/ und etliche æecula ſehr
ode und wune gelegen. Von deſſen uberbltebe
nen mit ſchonen Quader. Steinen wohl aufge
fuhrtenzeen hohen viereckigten Thuruen
und ubrigen alten Ruderen und vwerfallenen
Mauren von Hoch. Furſtl. Mildigkeit/ die
nach ſonderbarer Kuunſt der architectur, in
Form eines Creutzes (wo von Sie auch den
Nahmen des 55 Creutzes fuhret) mit cuem
ſchonen Furftlichen Stand auch anſehnlichen
Cantzel und Orgel gezierte/ und zu Ordinairen
Predigten und Bet. Stunden gewidmete
Creutʒ Kirche/auf dem alhieſigen Gottes.
Acker am Endedes XVII. Seculi, gebauet)
im Alnfang dieſes XVIII. seculi, das fur die
ſtudire.de Adeliche Jugend proprio motu
ac ſumtu, More Hollandico, weitlaufftig und
anſehnlich von Grund auf Neu gobauete
mit zo. Zimmern und einem groſſen dop-
pelten Saal wie auch 4. weiten gewolbten
und geflaſterten Kellern nebſt beraum
lichen Stallen und andern zu gehorigen
Dingen wohl verſehene 4 THINAæ IM
aARIAMNV, ſamt dem zur benothigten

Recre-



von dem Alhenæo Mariano. 3

Recreation, mit Mauren umgebenen dabey lie
genden drehyfachen Kuchen  Baum;und Luſt-
Garten unter ohnbeſchreihlichen Widerwar
tigkeiten und Verfvigungen nunmehro Gott
Lob! zum Stande und volligen Perfection, ge
bracht.

NB. Welche Erzehlung Jch nicht ex vana
aliqua, quæ longisſim a me abeſt, jactantia, aut
inepto gloriolæ capiendæ pruritu, ſod laudis
gloriæque Dei celebrandæ, Salutis publicæ
promovendæ gratia, dieſes Orts anfuhre; und
gegen alle widerſinnige imputationen und fal-
ſche Auflagen hiermit ſolennisſimè vroteſtire.

Jn dieſem Neuen M7HENA 6 M 4-
RIANO fanund wil ich 50. Junge Lerren
von Adel wie auch Grafen und BRONEN,
auch andere Herren vornehmen Standes
mit ſonderbarer Commodité logiren, auch
dieſelbe mit behoriger Koft aus meinen Aũ-
chen und Kellern vergnugt tractiren; und
anbey jetrztbemeldtecherren und Ctudenten der.
geftalt informiren daß Gie bey mir in dem be-
fagten Athenæo Mariano, den gantzen/ CU R-
SuMSTIIDIORUM, i.e. Umverſam Ency-
clopediam, in 3. Jahren ohne muhe und
Verdruß mit grofter Luft und vlaiſir (ro in-
tentione, inclinatione capauitate cujuslibet S U B:
7E CTI) vollig abſolviren fonnen und ſollen.
Wie ſolches vor einem Jahr in einem E æ.
MISSU SUPERIORIM evulgirien Teut-

A 4 ſchen



4 warhaffrige Nachricht
ſchen Programmate, ausfuhrlich gezeiget.

Werlen aber damals die gedruckten Exem-
plaria jett erwehnten Programmatts diſtrahi.
ret. und an vielen Ortien von dem jetzigen
Zuſtand des ohbemeldten ATHENAI MARI-
ANI grinulithe Nuchricht verlanget wird;
als habe den gantzen Begriff deſſelben auff
dieſe wenige Blatter kurtzlich zu ſammen getra-
gen und deren Juhalt nebft dem damaligen
cum Approbatione Contiſtorit Supremi edirten
Lateiniſchen Programmate; deſſen Rubrique:
FROLEGOMENA IN UNIVERSAM ENCTCLO-
PADIAM, wie auch einer abgenothigten und
cenſirten Reſponſione apologetica contra Ano-
nmum, zum gutigften Urſheil des Rſpæcti
hochgeehrten Leſers vhne jemands Præjndiz
ans offentliche Licht geleget; m der zuverſichtli—

chen Hoffnung es werde mein lobliches Un—
ternehmen und Vorhaben von denen Hohen
und Niedern Edlen und Unedten Gelehrten
und Ungelehrten approbiret und iecommen-
diret werden. Multum intereſt Reipublicæ, ut

fiudioſu Jupentus ad ſolidam Doctrinam, ãc ve-
ram Sapientiam recta via, quaſi per com-
pendium, ducatur. Diiñcile ſanè longum
ad ernditionem iter eſt.

Wil jemand dieſes Werck ohne Raiſon,
mit ſchelen Augen und neidiſchen Hertzen onje-
zo und ins Kunffuge anſehen oder mit etnen
ſporuſchen Munde daſſelbe laſtern demſeiben

wird



von dem Aibenac Mariano. 5
wird die Freyheit gelaſſen/ zu ſeiner eigenen
wohl verdienten Straffe und Schande ſich
daruber zu chagriruren oder zu mocquuren mit
der gewiſſen Verſicherung daß der MONS M.-
RIANUS dennoch an ſeinem Ort ſtehen bleiben

und ſeine Teider Verachter und Verleumb
der wie bißhero alſo auch kunfftig ohne
Muhe uberwinden und zu nichte machen wird.

Wenn nun an verſchiedenen Orten wider
dieſes lobliche Deiſſein, nicht allein allerhand

Calumnien und falſche Spargementen von bo
ſen Maulern more ſolito, etreget/ ſondern
auch viele linwahrheiten hin und wieder erdich
tet worden; ſo erfördert der Sachen Wichtigkeit
und Rothwendigkeit von meinem 4THENAO
MARIANO, und deſſelbigen jetzigen MEMBRIS
und STuDIOSIS, einen 3u verlaßigen Bericht
abzukfatten; und denen neidiſchen Ariſtarchis,
ſpottiſchen Pasquinis, und gottloſen Zoilis, in-
directe die falſchen Lugen Mauler wo nicht zu
ftopffen dannoch zu beſchamen/ und ihres lin-
fugs mit gnugſamen Grüunden zu uberzeugen
Ob ich zwar fur meine Perſon es nicht æſti.
mire, wenn mir die Lugen und Laſter-Mauler
Tort und Schaden zu fugen wollen weilen ich
durchawietfaluige Widerwartigkeiten und Ver—
leumbdungen gehartet mich mit dem olnfangs
geſetzten Ovidianiſihen Verſe, nebft deſſelben
Teutſchen Erklarung zu troſten und aufzu

A iche
adilii



6 Warhafftige Nachricht
richten pflege: Conſcia mens recti Famaæ mendacia

ridet; &c. Soerfordert doch dieſes Orts meine
Ppflicht und Schuldigkeit Gottes Ehre zu
retten/ und des Nechſten Nutzen zu befòr-
dern; und dannenhero per indirectum, einmal
vor allemal die Calumnien und falſche dlufla
gen ſo wehl der vergangenen als kunfftigen
Zeit durch gegenwartigen Bericht zu zernich-
ten; hingegen die Wahrheit nebft der Gott
ſeeligkeit wider die Feinde der gemeinen
Wohdlſfahrt und des wahren Chriſtenthums zu
behaupten. Dahin auch die behnefugte von ei-
nein Anonymo Mir abgenothigie ESPONSIO
APOILOGETICA wohlbedachtlith abzielet.

Demnach wil ich einen kurtzen doch grund.
lichen Bericht von den Methoclo Mariana ab
ffattien und denſelben zu reiffer Uberlegung
des Retbective hoehgeneigten und hochgeehr-
ten Lelers dienſtlich ubertaſſen.

Der METHODUS MAaRrRIANA, wie die Stu-
dia in dem Athenæo Mariano tractiret, und die
Junge Herren von Adel auch andere vor-
nehme Studioſi, daſelbft gefuhret merden/ ift

aus folgenden Puncten ohnſchwer zu erſehen:
(1) Es wird alle Tage dreymal nemlich des

Morgens mittags und Abends das
Gebet init klarer und deutiicher Stimme in
ſchuldigfier Devotion und Andacht/theils von
mir ſelbſt theiis von meinen lintergebenen/

ver
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verrichtet. (2) werden alle Tage Vormit-
tag bey dem Anfang des Studirens/ 1. pberr.
Capitul aus dem iten Teftament; nach Nit
tag aber etliche Capitul aus dem Neuen Teſla—
ment ea tempore, Lateiniſch vertitet, und ver-
tendo gleickſam daruber diſcouriret; der Text,
pro tenipunnutune, erflaret und alle vorkom
mende Dubia und Loca dificiliora, abique præ-
judicio, eroörtert auch alles auf einen Chriſtli—
chen und Gottſelligen Wandel non ve his ſo-
lum, ut vulgo, ſed i&ſo facto exeæplo, appli-
ciret und angewieſen. (3) die Cpiæ Rehgio-
nis Chriſtianæ werden offiers in Lateiniſcher
und Teutſcher Sprach Cutecliericè repetiret, und
nach denenſelben VERA PRAXIS PIETATIS gezei-
get; auch die Actiones Morales, ſervata liberta-
te monali, ſo viel moglich darnach eingetichtet.

Sonderlich wird zu aller Zeit der APPæT-
TUS SENSITIVUS, mit ſeinen Paſionen und
Affecten/ nemlich die bey denen unwiderge
bohrnen Menſchen herrſchende grauſanne
BESTIE, oder der naturliche Menſch (wmel.

chen die Herren Theologi den alten Adam
nennen der auch bey denen Widergebohrnen
wohnet aber nicht herrſchet nicht zwar æore
Horco gantzlich gedampffet und ausgetilget doch

aber more Chriſtiano Philoſophico, aufei-
ne neue und beſondere ſanſttmuthige Ma-
nier, ſeiner Starcke und Krafften beraubet dere

ge



8 Warhafftige Nachricht
geftalt daßz meine lntergehene ſurceſſu tempo-

ris, capable werden ſo wohl ex Lumine Na-
turæ. als auch vornemlich ex Lumine Gratiæ,
ihre vorher gehabte unordentliche Paſiones und
herrſchende Afſectus im Zaum und Zugel zu
baiten (inſanit, qui dicit, Je eſſt Chriſtianum,
aut Philoſophum ſuas non regit Paſiones)
und ſolche inallen vorfallenden Occaſionen
mit grotzer Berwunderung ohne ſonderliche
gnuhe unb Beſchwerung contm omnes inſuliur
Fortunæ, aufs beffe zu moderiren und ſich aller
Orten als vernunfftige Menſchen auf zufuh-
ren; dergleichen kffeet noch feine information
gebracht auch nicht bringen wird. Welches
inVita humana, beſonders in Oeconomia &Po-
litia, keinen geringen Nutzen und Vortheil brin-
get; Vitam Chriſtianam zu geſchweigen. Wie
rommts aber daß die meiſten Menſchen zu
dero ohnumganglchen LeibesundSeelen Scha
den und zu des Nechſten hochſften Nachtheil
ſolches heute neglitziien und verachten? Reſpon-

detur: Die Urſach iſt die boſe EnuCATION
und INFORMATION. NB. Wie kan der Ef-
fect (die Jugend) gut werden wenn
die Cauſa (nemlich Eltern und Lehrmeiſter)
nichts nutz ift? darlim hejßits: Talis effectus,
quahs Cauſa; oder qualis Rex, talis Grex. Sa-
pienti ſat!

Was die Iuformation ſelbft belanget ſo

wird



von dem Athenæo Mariano. 9
wird ſolche nach meinem offtbewehrten und
bekannten AETHODO dergeſtalt verruchtet
daß ich wie geſagt in z. Jahren den gan.
tzen CURSIM STUDIORUM, analyticè, ſynthet.

ſjncritict, idque thetice atque problematice.
(quæ eſt veta perfecta intellectualis E.
THODUS, de qua alibi,) in der obern Cloſſe, er.-
ctiren und abſolviren fan und wil; und zwae

Jn dem Erſten Jahr Latinitatem hle-
gantiam Sermmonis Romani, cum Lectionc atquæ
Imitatione, nec non Judicio Cenfura onnium
Autorum Claſſicorum; ex quibus optimi eligun-
tur, iicʒ in ſuccum ſanguinem, quodajumt,
vertuntur; wie auch die Fundamenta HISTO.
RIÆ Ecckſiaſticæ Politicæ, Natumlis Artiſeia.
lis, Litemriæ Myithologicæ, (ſo viel davon zu
wiſfen nothig, dieſem Scudio Hiſtorico wied,
tunquam individua comes amica, beygefugt GEo.-

GRAPIIA antiqua nova. Defgleichen tta-
ctire ich mit denen Liebhabern Poẽſin Latinam

Germanicam. Welches alles in denen 2. nach
felgenden Jahren zur Perfection gebracht wird.

Jn dem zweyten Jaht RHETORICAM
LõcicAM(wo von in erften Jahr ein Prægu-

ſtus gegeben) wie auch die Principia IINIVER-
SA PHIL OS OPH Iæ, tam Theoretica, quam
Practicæ, in ſpecie Phyſicom, Metaphyſicam
Aathematicam(ſo viel ihnen nutzlich aber Ethi-
cam, Politicam Oeconomicam (welche in
dem dritten Jahr vollig abſolviret werden/ aus

dem



18 Waarhafftige Nachricht
dem Fundament. Jn dieſem Jahr met-
den elaboriret Teutſche und Lateiniſche EPI-
STOLAÆ, Progymnasmat, CHRIÆ ORATIO-
NES ſecundum tria Genem Cauſarum.

Andem dritten Jahr UNIVERSAM Jil.
RISVRUDENTIAM, tam Publicam, quam Ci-
vilem; und inſenderheit Jus Divinum, Naturæ

Gentium; em Feudale Canonicum, cum
variis Obſervationibus Hiſtoricis Politicis. Wel-
chem ich benſuge Cognitionem STATIISmoder-

norum Kegnorum atque Rerump. Darne—
ben wil ich auch/ Horis Succiſwis, leichte Anwei-
ſung geben in Genealogicis, Heraldicis, Chro-
nologicis, Geographicis, atque Geometricis,
auch andern norhigen und nutzlichen Scientiis,
nemlich in Muſica, Arithmetica, Architectura,
cteodæſia, Phyſtognomia, Chiromantia, &c. nach
eines jeglichen captu, intention und inchna-
tion, cumkepetitione perpetua prædictarum
Lectionum.

NB. Die Griechiſche und Hebraiſche wie
auch die Frantzoſiſche Sptache werden nur
mit denen Liebhabern extraordinariè tractiret.

Solche erzehlte Lectiones werden der
Ordnung nach folgender geftalt ein getheilet
und pro Memoria roboranda, judicio acu-
endo, denen Untergebenen anfs leichteſte und
deutlichfte vorgetragen; doch alſo nnd dergeftalt
daß wir nicht H ILOSOP HIAM ariſtotelicam.
auch nicht Carteſianam, ſondern ECLECTICAM

æſti-



von dem Athenæo Mariano. 11
æſtimiren; und mehr VERITATEM, als antorua-
tea, teſpectren. Ghen alſo verhalt fichs
auch mit der Jurisprudentia. Nec ſine ratio-
ne: nam in Monte Mariano amicus est PLATO,
amicus ARISTOTELES, amicus CARVESIUS; &c.
(ĩtem, amicus IILPIANIIS, amicus CATUS, ami-
cus TRIBONIANUS, &c.) ſed magis amica Ve-
ritas. Dieſem nach gilt in dem Athenæo Mari-
ano, nur allein dieſe Philoſophie und Jurispru-
dence, welche ſich auf ſolidisſimas Rationes
grundet und der H. Schrißft auch der geſunden
Vernunfft nicht entgegen ift: PHII.oSOPHIA

namque SOBRIA, ut JURISPRU-
DENTIA VERA, Verbo Divino non contrarian-
tur. Yieſelbe aber ift eine einfaltige und abſur.
de Philoſophie und Jurisprudence, die ſich auf
Præjndicia, Opiniones, und Præſumtiones, v-
der gar auf das Intereſſe, grundet und kei—
ne Rationes, annimmt. Welchen modum
philoſophandi fraudandi wir haſſen; Uns
hingegen bemuhen analytice, h. e. per Ratio-
nes atque Demonſtrationes manifeſtas, die
Wahrheit zu finden: damus enim accipimus-
que Rationes. Quid eſt Homo ſine ratione? Reſp.

BESTIA. NB. Dieſes wollen wir nicht nur
Theoreticè, ſondern auch Practicè. verftanden ha-
ben: denn es gibt viel gelehrte Beſtien.

Folget:
Von dem jetzigen METHODO
ATHENZI MARIANI ORDINA-

RIA CLASSIS SUPERIORIS.

B J.Al.
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I. Alle Nioutage or n ittag wind die

gantze ENCICLOPADIA, das iſt alle Artes,
Diſciplinæ Scientiæ, wie auch die drey FACIII-
TATES Superiores, und deren Connexion, per
Deſinitiones Diviſiones, in einem hellen Spie.
gel vorgeftellet; und erftlich die Partes majo-
res, darnach minores, und endlich minutisſi-
mæ particuiæ, ſuccesſive gezeiget. Was hieraus
ſo wohl der Docens, als Diſcens, vor Luft und
Plaiſir genießet/ ſolches iſt nicht zu beſchreiben.

»Plach· Mittage werden des CICERONIS
Epiſtolæ und Orationes, auch andere Ciceroni-
aniſche Sehrifften ais de oFFICIIS, de FINI-
BUS, de Natura Deorum; item Quæſtiones
Tuſculanæ atque Academicæ; wie auch Cato,
Lælius SomniumScipionis, &c. pro capacim-
te ac induftria Subjectorum, alternis vicibus,
per præſcriptum triennium, fſat und deutlich

vorgetragen.
u. Alle Dienftage VorMittag wird

die GRAMMATICA furtzlich repetiret und die
RHETORICA, nach allen ihren Partibus, ex-
pliciret; dainſonderheit bey dem erſten Theil
der INSVENTION gezeiget wird (1) Uſus Loco-
rum Communium, (2) Locorum Topicorum. (3)
Thematum Rhetoricorum. (4) Argumentorum
iæ) Docontium, (8 Perſvadentium, Couci-
liantium, (M Commoventium, &c. bey dem 309-
sen Theil werden vorgetragen quatuor DISPO.
uriIon Artificia, nemtich; (1) per Antece-

Ams



von dem Acthenæo Mariano. 13
dens Conſequens, per Theſin Hypetheſin, (3)
per Chriam ordinatam inverſumſaper Omtionem
Academicam. darbey werden die Partes Oratio-
num tum Eſſentiales, tum Accidentales, ingſei-
chen die Formulæ Epiſtolarum initiales fina-
les, nebft ihren Partibus und Connexionibus,
mit ſonderbarem Fleiß gezeiget. Jn dembrit-
ten Theil der RHETORIQUE werden die TRO-
VI primarii ſeeundarii, wie auch die FIG II RÆ
Dictionis, Sententiæ Amplificationis, wohl erflaä-

ret. Jn dem vierten Cheil wird dinweiſung
gegeben wie man ſich in der Action und ero-
nunciation, ſo wohl in moderatione Vocis, als
moderatione Geſtus, verhalten und auffuhren mũſ-
ſe. Worbey die Parrbeſia bemercket wird.

Nach Mittag werden die Nomiſchen
Hiſtorici, alb NEPOS, CÆSAR, JUSTINIIS,
FLORUS, SVETONItiS, CURTIUS, VEL LE-
JUS, VICTOR, EUTROPIUS. &ec. pro capacirate,
alternativè geleſen und wird mit beſenderen æe-
flexionibus Hiſtoricis politicis Anleitung gegeben
ad Prudentiam Pragmaticam.

IlI. Alle Mittwochen VorMittag wird
die gantze LoGICA ſo wohl Naturalis, als Ar-
tificialis, Dialecticè und Analytice vorgeſtellet
alle Termini Logici erflaret; und werden
durch alle 4. Figuras (ſo vielerley ift die Diſpo-
ſitio Medii Termini) und alle Modos Syllogi-
ſticos, de quacunque Materia, Syllogiſmi ex-
temporanei gemachet auch der Methodus ra-

B 2 tio-



14 Warhafftige Nachricht
tiocinandi atque diſputandi, per Locos Topicos,
gezeiget. &c. NB. Hierbey folgen wir weder
der alten noch neuen Methode, ſondern bieiben
in der Mittelſtraſſe; alſo gehen wir gewiß

Plach  Mittag wir die Arithmetica,
Muſica, HISTORIA, Geographia Heraldica,
nach eines jeden Belieben ſpielend trackiret
die ubrige Zeit aber denen honetten Viſiten und
Converſationen gewidmet.

1V. Alle Donnerſtage VorMittag wird
die gantze PEHIILOSOPHIA MORALIS CIVI-
LIS, h. e. Ethica, Politica Oeconomica, ge-
lehret/ und mit erbaulichen Exemplis aus der
Hiſtoria illuſtriret. 2THICAM theilen wir in
4. Theile; de stuato BONO ſeu Felicita-
te Civili, welches wir von dem Summo Bono
Theologico ſeu Spirituali wohl diſtinguiren.

de FACIILTATIBIISAnimæ Rationalis,
nempe de lntellectu Voluntait. Hier wird de
viribus Liberi Arbitrii, in Naturalibus, Mo-
ralibus, Civilibus Spiritualibus; wie auch
de Actionibus Humanis, grunduch gehandelt.

de 4PPETITI SENSITIVO, und daher ent
flehenden Pasſionibus Affectibus; worber die
Doctrina de Modetione Affectuum, wie oben ge-
meſdet/ fleißig getrieben und zugleich gezeiget
wird daß die Affecten nicht von der anima
Rationali, ſondern von der animasenſitiva her-
ruhren; welches einen ohnvergleichlichen Nu—
hen hat. (a) de vIrruTiæus Intellectualibus,

Mo-
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Moralibus, Homileticis Heroicis; und
was darzu gehoret. &c.

Die POLITICAM theilen wir in 3. Theile:
(1) de FORMIS ſeu STATIBUS Rerump. Meris

Alixtis, Rects Corruptu. (2) de Magiſtra-
tibus Subditis; ubi de REGALIBIIS Majori-
bus Minoribus. de FUNDAMENTIS Ke-
rump. Mumfeſtis Occultis: hinc de ARCANIS
Monarchicis atque Democraticis. &c. Die OECO-
NOMIE theilen wir auch in 3. Theile: (1) de
SOCIETATIBUS OECONOMICIS, ſc. Conjugali,
Paterna, Herili. (1) de OFFICIIS OECONO-
MICIS, videlicet Conjugum, Parentum, ac He-
rorum; atque vice verſi. (3) de ADMINIS TRA-
TIONIBVS OECONOMICIS, nempe de Cultu-
m agrorum, hortorum, ſylvarum, domorum, &c.

So wohl in Politicis, als Oeconomicis, wer-
den per Diſcurſum, vieſt curieuſe GSachen nug
lich beygebracht.

Nach Mittag wird saLusTius, LIVI-
lS, SENECA und TACITUS, pro capacimte ac in-
duſtria Subjectorum, alternativè geleſen und
deroſeiben Realia Moralia werden ad Statum

publicum Privatum, bey allen Occaſionen,
wohl appliciret.

NB. Wer jetzt beſagte Autores z uleſen nicht
capable ift derſelbe divertiret ſich im Virgilio,
Horatio, Ovidio, Juvenali, Martiali, &c.
Mit denen Liebhabern wird die Lateiniſche und
Teutſche Poeſi, horis ſucciſivis ſpielend tracti-

ret. B 3 V.
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V. Alle Freytag VorMittag wird die

PHIIOSOPHIA THEQRETICA, nemlich Phyſi-
ca, Motaphyſica Mathemathica, pro inpenio-
rim temporuque modulo, aufs deutlichfte expli-
ciret; und werden infouderſeũt die Syſtemata
und Hypotheſes des PIoLEMAI, COPERNICI
und Tychonis, wie auch das Hftema Novum Gu-
pelianum, nebft denen Añtris, und deren inu-
xu; wie auch die Meteora Hypoſtatica Em-
phatica, ignea aquea; ingleichen die tria RE-
GNA, nemlich derer Vecetubilium, Mincralium
Animalium, mit grofſer Luft und Plaiſir, quaſi

in ſpeculo, exhibiret und vorQſugen geftellet; auch

zugleich die Allmacht und Weißheit des
Schopffers contra Atheos, ex forma, mo-
le, motu hujus Univerſi, fſar und deutlich
gezeiget; benebft ein jeder ſeiner pftichten gegen
den Schopffer ex Lumine Naturæ, erinnert
und angewieſen.

»NachMittag werden die vornehmſten
und heften AVTORES Romanæ Eloquentiæ ex-
pliciret und in ſuccum ſanguinem vertirtt a
auch die Phraſes und Elegantiæ, omnesque
Floſculi Eloquentiæ. in Locos Communcs einge-
tragen auch alle Curioſa beſonders gezeichnet
und angemercket; Jngleichen allerhand Seuten-
riæ, Proverbia und Adagia; Apoptuhegmaitu, Em-
blematæ und Symbola, gelernet.

Vl. Alle Sonnabend Vor-Mittag wird
die EOLOGIA NATURALIS ex Lumine Na-

turæ



turæ, wie auch die THEOLOGIA REIT LATIex
Lumine Scripturæ, Theticè atque Probleniatucè,

grundlich vorgetragen; und werden die Mei—
nungen derer Adverſariorum und Hæretico-
rum, abeque præjudicio aectu, beſcheidentlich
refutiret und widerleget.

NachMittag wird wie am Mittwoch
die Arithtinetica, Muſica, HISTORIA, Geo-
graphia Heraldica.nach eines jedenBelieben
ſpielend tractiret; und die ubrige Zeit denen ho-
netten Viſiten und Converſationen gewidmet.

Vli. Sonntags Vor und ach. Mit-
tag frequentiren meine Untergebene die Kir—
chen mit gezieinender und ChriftucherDevotion. J

or ben- und nach der Mahlzen werden aller-
hand Geiftliche und erbaulicheiſcourſen gefuh
ret. Nach gehalienem Gottesdienft haben ſle
Erlaubniß entweder honette Viſiten abguſtat-
ten oder vor das Thor ſpatziren zu gehen.

x2 x 41*
Wann nun meine Untergebene in Vet-

floſſenen 2. Jahren die auf alle Tage in der Wo
che beſagte Lectiones, gleichſam ſpielend und
mit lauter Luft geofaſſet und gelernet alſo daß
ſie capable ſeyn de quacunque Materia vhi-
loſophica, quavis oceaſiene, zu diſcouriren; ſo
wird mit denen ſolgendenL ectionibus luridicis
wochentlich alterniret alſo daß wir in emer
Woche die Philoſophica, und in der andern 30-
che die Juridica tract ren. Wordbey noch dieſes

B 4 aiu
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zu bemercken datz wir Rerum Theologicarum,
ad conſequendam Animæ ſalutem; wie auch Ke-
rum Madicatum, ad iuendam atque conſervan-
damſCra oris ſanitatem, (ſo viel die Diæt angehet

zu ailen Zeiten/ und key allen Gelegenhenen
bevorab bey Tiſch allwo jederzeit von curieu-
ſen Sachen diſcourirer wird ausfuhrliche Mel
dung thun.

NB. Die STUDIA JURIDICA, welche ich mit
meinen lintergebenen angefangen werden fol
gender maſſen tractiret.

I. Alle Montage VorMittagwird pro-
pormret das 7us DIVINUM; und inſonderheit
(1) Leges Morales (2) Leges Ceremouiales.
(3) Leges Forenſes, ſeu Jjudiciales. Wird
anbey gezeiget wie fern die Leges Forenſes uns
obligiren und verbinden.

NB. VNach Mittag bleibts wie oben durch
durch die gantze Wochen.

i. Alle Dienſtage Vor Mittag JVS PV-
BLICVM; und zwar:

[i] PRINCIPIA Juris Publici Vniverſalia
Particularia; und was darzu gehoret.

ſ2] CONSTITUTIONES RECESSIIS
IMPERIALES, Germ. die Reidbs-Fundamen-
tal Geſetze; deren vornehmſte ſind ſæ] Ali
REA RULLA. IB] Inſtrumentum Pacis Publicæ,
Germ. der 2and- oder Reichs: Friedenſ/]
Inſtrumentum Pacis Eccleſiaſtice, Germ. der Kir

Dchen oder Veligions/ grieden IN Inſtrumen-

tum
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tum Pacis lieſtoh.licæ, Germ. der Munſteri—
che oder Ofnabruckiſche Frieden. lieme]
Ordinetio Aulica, Geriu. die Ray erliche
Hoff· Gerichts. Ordnuntt. [(]J Otdmario
Camerahs, Germ. die Kayſerliche Cammer—
Gerichts.Grdnung. ſa] Ordinatio Crimi-
nalis, Germ. die Prinliche calfß- Gerichts.
Ordnung ſ9] nebfl denen Kayſerlichen Cæ.
LAIIONIPVS, von CanOIO V. bif auf die
jetzige Glor wurdig reaierende Kahſerliche Ma-

Jenẽ, JoSEPHuAII.
SIM.M.A Imperii Dicaſteria ſeu JVDI.

CIA; uem Auſtregæ; wie auch COMITIA lini-
verſalia atque Circularia, Germ. Reichs/ und
Craiß. Tage/&c.

In. Alle Mittwochen Vor Mitrag7 lIis
PRIVATUM; und zwar [i] Jns Naturæ ſecun-
duni Locos Topicos, Poſuive Negative [2] Jus
Gentium, Tbetice Problematice ſ3] JusCivile in
genere, Hiſtoricè Chronologicè. Gier witd CICFRO
de Officio Hominis Civis, wie auch temporis pro-

greſſu, GROTIVS de Jure Belli Pacis, geleſen
underklaret.

V. Alle Donnerſtage VorMittag præ-
miſſa Hiſtoria Juris komani, 7S CWILEJV
STINIANEVM und zwar ſæ] IVSTITVTIONESS

JVRISIB] PANDECTA ſeu DIGESTA. y]
CODEX I3 NOVeLLæ. Worbey wir im Leh-ren uns richten nach dem vierfachen Objecto Ju-

ris; dahin wir alles releriren. Neinlich wir

B5 tracti-
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tractiven ſa] de Jure Perſonarum. ſb] de Jure
in RE, ſeu Dominio. ſc] de Jare ad REM, ſeu
Obligatione. ſd] de Jure Actinum, ſeu Proces-
ſibus Civilibus atque Criminalibus.

J. Alle Freytage Vor. Mittag J  FEV-
DAILE; und zwar de Origine Cauſis Feu-
dorum. (2) de Feudis Propriis. 3) de Feu-
cis impropnis. Dieſe Lehn Sachen recht zu
verttehen und zu irrnen, habe ich ſolche in gewiſſe

Axiomata und Reguias verfaſſet womit man
die Rationes dubitandi leichtlich decidiren und
aufloßen fan

Vi. Alle Sonnabeud VorMittag vs
CANONICV2M ſeun PONTIFICIVM ntbſt der
Hiſtoria Ecclefiaſtica und zwar [ſ] DECRE-
TVM, quod cornpoſitum eſt ad æmulationem
Pandectarum; ſ] DECRETALIA, quæ facta
ſunt ad æmulationem Codicis. El CONST. TV-
TIONES, quæ editæ publicatæ ſunt ad imita-
tionem Nonellarum.

Dieſes ſind die oben in dem Curſu Studio-
rum verſprochene drey Jabrige LEECFIONES.
in welchen meine Untergebene pro ſua quisque.
capacitate, non mediocriter proficiren. Wor
bey wohl zu mercken daß ein langſamer Kopfr
nicht ubertrieben und ein hurtiger Kopff
nicht verſaumet und aufgehalten werde: denn
was der Langſame lernet das repetiret der
Hurtige; und was der -urtige lernet dar-
zu præpariret ſich der Langſame. So wer

den
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den auch nicht alle Subjecta auf eineriey Manier
tractitet/ ſondern man richtet ſich nach dern Na-
turell und Complexion.

Hieraus ſiehet nun der Keßerrire hochge—
neigte und hochgeehrte Leſer daß die Jun-
gen Herrn von Adel und andere vorneh.
men Standes in meinem aTHENAOMA-
RIANO, welches zu Eiſenach in MONTE
MARIANO ift/und nebft denen Lutherenein,
auch Keformirte Studenten ohne bræjudia
und Gefahr ihrer Religion admittiret) ihre
Zeit und Koften nicht ubel anlegen ſondern
innerhalbz. Jahren einen ſolchen Schatz von
allerhand Wiſſenſchafften fammien der
binlanglich iſt dieſelbe nicht nur auf den Gip-
fel der Ehren ſondern auch zu der wahren
und beſtandigen Gluckſeligkeit zu brin-
gen.Es werden aber meine lintertzebene/welche
ich nicht Sclaviſch ſondern gantz frey und hanett

tractire/ in zwey Claſſes diſtinguret: Jn der
erſten CLASSE ſind Subjecta von 10. 12 bi
14. Jahren welche noch keine oder geringe hun-
dan enta Latinitatis haben; dieſelbe bleiben
2. Jaht in der information meines Bruders
Stud. Theol. unter meiner Inſpection und 9luf-
ſicht; und dieſe geben ſo lange ſie in der untern
Claſſe ſeyn Jahrlich 150. Thlr. pro informa-
tione, alimentatione, habitatione mini-
ſiratione; muſſen aber wegen Legung eines

rech.
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rechten und ſoliden Fundaments 5. Jahr vere
blerben. Jn der andern CLAME ſind Sub-
jecta von i4. 15. biß 18. Jahten welche die
frundamenta ſLatinitatis mit gebracht; dieſe
ſtehen unter meiner Manuduetion, und geben
prornt teotione. alimentatione, habitatione,

irainiſtratione Jahtlich aoc. Thlr. und blei
ben nur z Jahre.

Es ift aber zu mercken daß nm beſſerer Ver
ſicherung Ordnung und Kichtigkeit wil
len das Quetal jederzeit voraus bezahlet mer-
den muß. Und weilen man ohnmoglich ſich mit
ſo vielen Betten verſehen kan als zu verpfle
gung vieler Herren nothig; ſo werden dieje-
nigen welche ſich der Marianiſchen Informa-
tion bedienen wollen hochgeneigibelieben ihr
eigen Feder Bert ohn ſchwer mit ſich zu brin-
aen; dabeh ſie dunn verſichert ſeyn fönnen dahß
ſie ein reines und ſicheres Lager haben.

Was die Adelichen Exercitia (als Reiten
Fechten und Cantzen )belanget ſo fan man
wegen der Furſtlichen Hoffſtatt (allwo
qualificirte Exercitien-Meifter jederzeit gehal
ten werden) ſolche um die Bezahlung al-
hier ſo gut als an andern Orten haben. Hat
iemand Luſt und Beliebung zur Muſique, ſo fan
ihm auch nach Wunſch damit gedienet werden
weilen die hieſigen HerrenCapelliſten auf allen
inſtrumenten excelliren.

Da
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Damit man aber gewiß und verſichert ſed

daß alles obbeſchriebener maſſen tract: ret und

dociret werde ſo bin kch verbunden alle Jahre
oder alle Quartal, oder ſo offt es beliekig/ ein
EXAMFN PURLICUM, oder PRIVATUM,
anzuftellen und meine Untergebene ſaunt und
ſonders/ nach eines jeden Verlangen und
Gefallen/ absque Librorum ſubſidio, tenti-
ren und examiniten zu ſoſſen; welbes Examen
der beſte Lapis Lydius Athenæi Mariani ſeyn
wird. Alſo kan man recht ghſerviren quid præ-
ſtare valeant humeri, quid ferre recuſent.

Wenn ſie nun angeregter maſſen præſtan-
da præſuren ſo wird bey einem jeden Exami-
ne, oder in fine Informationis, tine liberale
Diſcretion, pro Crjumis ſacultate atque generoſim-

te, zu Anſchaffung und Vermehrung einer
MaklAdisCoEm BIBLIOTHEQUE,
ausdrucklich bedungen und vorbehalten. Und
weilen das Armuth mich ftarck anlauffet ich al-
lein aber mcht capble hin/ ſolche onera z3utta-
gen ſo wird von jedem Studioſo Mariano, quar-
taliter einen halden Thlr. fur die Armenzu erle—
gen mit Recht prætendiret. Weilen auch die
9lufwartunq accurat, ſo wird ſo wohl fur die
Schließerin als auch fur die Kochin allezeit
tine Neu- JahrsVerehrung bedungen.

Wer nun beliebet ſeinen Sohn (welcher
in der untern CLASSE zum wenigften 10. bif

12.



24 Warhafftige Nachricht
12. Jahr alt und fertig in Leſen und Schrei
ben; in der obern CLASSE aber 12. biß 14.
Jahr alt und in der Latinitat grubt ſeyn muß)
hieher nach Eiſenach in meine Information
zu ſchicken derſelbe ſoll gewiß und verſichert
ſeyn daß er ſeinen Sohn an Seel und Leib
wohl verwahret und verſorget (maſſen ich
allezeit ſo wohl in- als auſſer dem Stuckren
von Morgen biß an den Abend bey meinen lin
tergebenen bin und ihnen keme Lafter geſtat-
te; ihnen auch durch meine beyde Schweftern
eine gute und geſunde Koft anSpeiß und Tranck

verſchaffe) nach ſolchen accordirten Jahren
mit hochſlem Contentement und Pergnugen
wider abfordern kan als einen frommen ge.
lehrten und klugen Studenten weicher ca-
pable ift de OMNISCIBILI h.e. de emnibus Di-
ſciplinis Scientiis, inſonderheit eJURIS PRU-
DENTIA. quavis occanone, mit gelehrten Qeu-
ten Lateiniſch zu diſcouriren und zu diſputiren.
Dergleichen vortreffliche Subjecta habe ich an
verſchiedenen Orten unter meiner Manudu-
ction gehabt ſo dieſes alles was oben gemel.
det cum ſtupore ac admiratione Erudito-
rum, Jumma laude præſtiret; Welches die hin
und wider in vornehmen Stadten ſonderlich
in Berlin und Caſſel gehaltenek& AMINA
PUBLICA, und daruber gedruckte ROGRAM-
MATA, deren eines unten zur Probe comunici-
tet bezeugen und beftatigen. Wie
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Wie weit meine jetzige lintergebene (de.
renetluhe 16. etliche u8. Jahre alt ſind/ )in ih
ten Studiis und Moribus, ſo lange ſie bey
mir geweſen avancuet, wiſſen und verftehen
diejenige denen ihre dorige Profectus tudi-
orum und Morum befannt; dieſelbige konnen
ein wahrhofftes Zeugniß von meiner Inſorma-
tion und Education abftatten.

Der Allmachtige und allein
weiſe GOTT der alles ordnet
mit Maaß Zahl und Gewicht
ſende ſeine Weißheit von ſeinem
heiligen Himmel daß ſie bey mir
ſey und mit mir arbeite daß
ich erkenne und thur was Jhm
wohlgefalle. Er mache zu nichte
die Anſchlage aller Widerwarti—
gen die ſich wider das Gute ſetzen
und die gemeine Wohlfahrt hin—
dern. Hingegen ſegne Er alle die—
jenigen welche ſich eyfferig bemu—
hen die verfallene Mauren des

wah
anl
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wahren Chriſtenthums und des
gemeinen Weſens wiederum auf—
zurichten/ und ſo viel an ihnen iſt
zu verbeſſern. Er ſteureden Krie
gen in aller Welt/ und beſchere uns
den erwunſchten Frieden daß wir
unter dem Schutz unſerer lieben
Obrigkeit ein geruhig und ſtilles
Leben fuhren mogen in aller
Gottſeeligkeit und Erbarkeit.
Jhm dem Drencinigen GOtt

ſey Lob und Ehr von nun an
biß in Ewigkeit.

x x x
Jm Jahr der Welt

Da CarL In Spanlen Den PhlLipp
VberV VnDen

VnD CarL Der SChVeDen HaVpt
beIM TVyrCk GeDVLt gef VnDen.
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Wirff nun die Schalen weg wann du
liebſt ſuſſe Kernen

Hier kanſt du viel Verſtand auf wenig
Blattern lernen.

II.

ANDREZ GOEPELII,
ISENACO- THURINGI,

M. Dd. P. L.
PRAECOGNITA
In Univerſam Ency-

clopædiam.

ADNUENTE GRATIA
-mJehovæ I rinunius.

qQ; ille, qui fructufelici ſucceſſu vult peregrinari, ante o.
mnia ſibi CERTAM proponit VIAM,

C in
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in qua ad hme vel iſtam Rerioneni, aut Ur-
bem, tendere cogitat: Ita quoque illi,
qui cum fructu fucceſſu in ARTIBUS, DI-
SCIPLINIS SCIENTIIS feliciter verſeri
deſiderant, ſtatim cogitare debent de VIA at-
quo METHODO, per quam ad ſinem ſco-
pum Studiorum feliciter tendere queant. Nam
ahsque certa Via atque Methodo in Studiu vagari.
idem eſt, ac in Latyrintho inexiricabili teneri, Qua-

propter Cuilibet adquirendum eſt Filum ari-
adnæum, cujus beneficio ac ſubſidio evadat,
effugiat TRUCULENTIMINOTAURI (h-e.
Orbiliorum Scholaſticorum) crudelem Lanie-
nam. De qua alias.

Hæc METHODUS eſt duplex: (1) SEN-
SUALIS, quæ quidem communis eſt ac fami-
liaris Scholis, Gymnaſiis atque Academiis;
ſed, quia longisſimo temporis ſpatio exiguos Studio-
rum Profectus promittit, de ea nobis non eſt
ſermo.

INTELLECTUALIS, quæ eſt pror-
ſus ſingularis, paucis Eruditis propria
cognita; nunc quaſi poſtliminio reſtitum. Hæc
breviſſimb temporu intervallo immenſos Sturst. o-
rum facit progreſſus, Meſſem promittit u-
berrimam; quod Me docuit EXPERIENTIA,
omnium Rerum (in primis Studiorum) Magiſiru.
De hac Methodo nos hic loquimur.

HEC METHODUS ſeu VIA manu quafi
ducit ad ſolidam Doctrinam vetamque Sapi-

enti-
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entiam. Ad veram autern Larcttianan perte-
ctamque Sapien:iam compar. adana, per
noſtiim Viam feu Method. m. taquieritur:

DOMUS ſeu sSUsſECIVtA.
1 CLAVIS ſPu INSTRUMENTUM.
l) JANUA ſeu mit DIul.
V, HORTUS ieu ENCYCI. OPAÆDIA.
DOMUS ſeu SUBJECTUM triolex ſtatui.

tur: (1) Natum, Comple xio, ſeu Inaolis. In-
formatio, Diſiiplina ſeu Docirina. (3) Exercirmtio,
Adplicatio, ſex Experientia.

E NaTuRA, COMPLEXIO, feu INDO.
LES tria habet Requiſita: (æ) Ingeniun, B)
Judicium, (y) Memoriam. INGENIUMeit,
quo rem citò percipimus atque intelligimus.
JuDiciuMeſt, quo rem percepmm atque intel-
tectam retiè judicamus diftinouimus. MEAIO.-
RIA, qua rem judicatam diſtinctam fide-
liter retinemus. Ingenium requirit Cere-
brum calidum ſiccum; judicium frigidum

ſiuccum; Memoria temperatè caliduu. lLumia
dum. Idque oritut ex Timperaments geiatu-
or Humoribus Natumlibus

TEMPERAMENT UM autem eſt radicalis
cujuslibet hominis conſtitutio, ex qua, veluti
effictus, certa procedit Corporis qualitas,
cujus virtus conſiſtit in Sanguine Spititibus
Vitalibus. Hæc Corporis conſtitutio adpella-
tur CRASIS, quæ iſt principium Actionum natu-
mlium. Eſt autem Temperamentum aliud

E a Ariiba
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Arithmeticum, qu ando omnes particulæ Humo-
rum naturalium æquali proportione ſunt in-
vicem commixta:; hoc eſt rarisſimum. A-
liud eſt Temperamentum Geometricum, quan-
do qualitates, earumque cauſæ, talem ha-
bent inter ſe proportionem, quam. MIXTI
poſtulat natura; hoc eſt omnibus commu-
ne. Quod latras explicamus in Tractatu,
cujus Titulus eſt: ARCANA PHYSICA NATU-
RÆ HUMANM.

Nemo igitur in. omnibus Temperamentis
Humoribus ſirnul poteſt excellere; quia

diverſitas Temperamentorum ac Humorum
non datur, in codem Subjecto, in ſumino gra-
du: aut enim prævalet Cholem, aut Melancho-
lia, aut Sanguis, aut Phlegma. Sic quoque ptæ.
valet vel NGENIVM, vel JVDICIVM, vel
MEMORIA, vel IGNAVIA; ldque ſecun-
dum magis minus, pro ntione Temperimento-

rum ac Humorum. Ergo CHOLERICVS ha-
bet ordinarie optimum Ingrnium, MELAN-
CHOLICVS optimum Judicium, SANGVI-
NEVS optimam Memoriam, PHLEGMATI-
CVS maximam Ignaviam, exceptis excipiendis.
Hæc Temperamenta Aſtrologi diſtinguunr in
Lunaria, Mercurialia, Venercalia, Solaria, Mar-
tialia, Jovialia atque Saturnalia, pro numero

influxu Planetarum. Alii dividunt in Ma-
thematica Mechanica. De quibus ex profeſſo
tractamus in ARCANIS PHYSICIS NATV.

RÆ HVMANE. NB.
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NB. Conſtituendi eſſent in Rep. Viri, qui
Pueros cenſerent, pro cujusque Complexione,

velad STVDIA, vel ad ARTIFICIA, vel ad
COMMERCIA, velad OPIFICIA, vel ad
CASTRA adplicarent. Quantum inde in
omnivita redundaret Utilitatis!

II. REQVISITA Informarionis, Diſciplinæ
ſeu Doctrinæ ſunt, vel ex parte Docentis, vel
ex parte Diſtentis: Ex parte DOCENTIS ſunt
ſequentia: (a) Eruditio (Prudentia (c) Indu-
ſtria (d) Manſvetudo ſe) ttumanitas (f) Fidelitas

J

Præceptoris. NB. Si urum alterumve horum
defuerit Requiſitorum, bonus Informator eſ-
ſe minimè poteſt: Quomodo, quæſo, vel
Imprudens, vel Ignavus, vel Imcundus, vel Mo-
roſus, vel Avarus, ſtudioſam juventutem re-
ctè doceat? Nildicam, ſi quis præter enume- J

ratos defectus, per Caſus Obliquos, i. e. vel per

GENITIVUM, vel DaTIVVM, ad Officium
Scholaſticum fuerit promotus. Quaſi vero
hoc ſit leviſſimi momenti, quod eſt FVNDA-
MENTVM Rerumpublicarum, Eccleſiarum-
SEMINARIUM. Arrigite aures, quibus eſt
poteſtas, præficere Scholis Præceptores!

REQVISITA Informationis, Diſeiplinæ
ſeu Doctrinæ, ex parte DISCENTIS, ſunt ſe-
quentia: (a) Obedientia (b) Diligentia (c) Pro-
nunciatio (d) Æmulatio (e) Submisſio libera-
lis (f) Libertas moralis Diſcipuli. Melioris no-
tæ Diſcipulus eſt, ſi habeat jam dicta Requiſi-

C3 ta; ul
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ta; pejoris, ſi non habeat. Hoc tamen eſt
notandum, quam plurimos Diſcipulos exſti-
tiſſe immorigeros pigros, propter crudelim-
rem, moroſfitaem atque negugentiam Præcepiorum.

Cui igitur imputanda culpa? Ron ſarie mi-
ſero Dutipulo, ſed crude isſimo Orbilio. De
qua Matsria trattoex profeſſo in NOVISSI-
MA Eduradi ique inſorn andi METHODO.

Ii. REAISITA Exercitationis, Adplica-
tionis ſov Exnerientiœ ſunt. Dei invocatio, (2)
Methoqi cbſei ratio, (3) Scopi praſeriptio, (4) Dili-
gens lectio, Aſfidua meditatio, (6&) Frequens con-
perſitio. Per hæc Requiſita adquiritur EXPE-
RIENTIA, quæ eſt diciturque RERVM MA-
GISTRA. Tantum äe DOMO ſeu SVBJE-
CTO. Nunc paucis de CLAVE ſeu IN-
STRVMENTO.CLAVIS Eruditionis ſolidioris eſt duplesx

TOPICA altera Ahetorica; altera Lobica-
TOPICA RHETORICA eſt inſtrumentura
artis meditandi. Hac utimur in omnibus Me-
cditationibus, viam ad casdem monſtrantibus
Locis Topicis Rhetoricis. TOPICA LO-
GICA eſt inſtrumentum artis ratiocinandi.
Hac utimur n omnibus Diſputationibus, ha-
bità nimirum ratione Locorum Topicorum
Logic orum. LOCI TOPICI RHETORICE
funt: Etmolugia ſen Noratio (x) Homonymia
ſeu &AÆquivocatio (3) Synonymia ſeu linivocatio
Paronymia ſou Denominatio, quæ continet Abitnu-

J tum
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&tum Concretum. (J) CAVSA EFFICIENS,
quæ dicitur Cauſa à qua. (G) CAVSA MATE-
RIALIS, quæ dicitur Cauſa ca qua. CAV-
SA FORMALIS quæ dicitur Cauſaper quam-.

8) CAVSA FINALIS, quæ dicitur Cauſa
propter quam. (9) ffeitum (10) Oljictum (11)
Subjectum (12) Adjunctum (13) Contnirium (14)
Simile 15) Comparatum 6) Teſtin onium (i7)

Exemplum. &c. LOCI TOICI LOGICI
ſunt: [i] peſinitioſa] Dwiſioſ] CAVSA ſ4
MATERIA ſ5] FORMA I6] FINIS [7] ſo-
tum eſſentiale 8] Fotum univerſale ſo] Totum intes
gmile ſio] Majus Minus, à[ir] Idem Diver-
sum ſ12] Antecedens Conſequens ſ13] Simile
Diſſimile T14]Conjugatæ ſ t7] Comparata ſi 6] Op-
poſim, [i7] Contmria ſi 8] Contiud.ctoria [19]
Frivativaſ2o] Relam, &c.

JANUA, quæ ducit ad Eruditionem ſolidi-
orem, ſunt VERMINI TECHNICI ſeu No-
tiones Secunda, Germ. die KRunft- Worter.
Quorum Terminorum numerus eſt penè in-
finitus: Alii enim ſunt TERMINITECHNE
CI Grammatici; alii æbetori:i; alii Logici; alii
Ethici; alii Politici; aln Oeconomici; alPhyſici;
alii Meraphyſiti; alii Mathematici; &c. Item
atii ſunt Permini Technici MEDICI; alii
JVRIDICI; alii THEOLOGICI. &c. De-ſingulis tractat Methodus mea Intellectualis
Noviſſima ꝓro cujusque captu ac ingenio, Studio-
rum ſiopo ʒ non ęaim proſunt omnia omnibus.

C 4 HOR-
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HORT Vseſtipſa ENCYCLOPADIA, quæ
eſt habitut Entium cognoſcibilium; veleſt methodi-
ca Scientia de Omni Scibili. Cujus Elogia atque

Encomia hæc ſunt: Adpellatur ſ1] PANSO-
PHIA I] Pandecta Pardectarum [3] Vniverſitas
Diſiiplinarum ſal] Aſtema omnium Syſtematum
Ls] Complexus omnis Eruditionis ſ6] Curſus Stu-
diorum ſ7] Circulus Dactrmarurs [g] Idea Vni-
verſalis, &c. Comple chitur autem in ambitu
ſuo l. tres Artes: ſc. Grammaticam, Rhetori-
cam Logicam. ll. tres Prudentias: ſc, Echi-
cam, Politiram Oeconomicam. IIl. tres Scien-
tias: ſc. Phyſicam, Methaphyſivcam Mathemati-
cam. IV. tres Facultates Superiores: videli.
cet (1) Medicinam Utramque, nempe Galeni-
cam Spaeyricam. (2) Jurisprudentiam Utram-
que nempe Publicam Civilem. (3) Theologiam

Utramque, nempe Naturalem Revelatam.
Quibus addimus IIISTORIAM Utramq́i;, nem-
pe Eccleſiaſticam Politicam; aliaque ad Eccleſiam
atque Poliiam pertinentia, O jucundisſimum
ſolidisſimæ Eruditionis Hortum, Horto Ado-
nidis amunisſimo, inno pretioſisſimis mundi
Theſauris longisſimè præferendum!

NB. Quicunque igitur dulciſſimos hujus
Horti geſtit decerpere Fructus, ille Studiorum-
gmitia ſe conferat Iſtnacum, ibi in ædibus meis,
in Monte Mariano (ammn Frauenberg noviſſim? ex-
ſtructis, ſuam expleturus Mentem. Hunc in
finem, ſub æquis Conditionibus, publicavi Invi-

mtio-
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tationem Comitum, Baronum Nobilium, alio-
rumque Illuſtrium ac Ampliſſimarum Famili.irum
Heredumſquibuslnformatio Scholaſtica Do-
meſtica eſt valdè tædioſa ac moleſta) illos, in
dictu Aidibus meis Marianis, non ſolum filici,
quern auxiliante DEO promitto, ſucceſſis, dili-
genter informaturus, ſed commodo Eos ho-
ſpitio hilariter excepturus, nec non conreniente
Victu Eosdem fideliter tractaturus.

Hisce breviter præmiſſis, pauca nunc tra-
dam

[1] de METHODO INTELLECTUALINO-
VISSIMA.

ſ2] de MEMORIA ARTE MNEMONI-
CA.

[3] de DILIGENTIA ARTE MEDITAN-

Quibus ritè obſervatis, ſolida adquiritur
Doctrina vera Sapientia.

CAb. J.
DE METHODO INTELLECTU-

ALi NOVISSIMA.Triplex eſt Intellectualis Methodus:
ANALTTICA()STNITHETICAG)STNCRITICA.
Analyſis incipit  Toto Compoſito, deſinit in Par-
culas minimas atque ſimpliciſimas. Syntheſis ini-
tium capità Minimis atque Simplicigſimis, deſinit-

que in Compaſitis, ſeu toto alicujus Rei Syſte-
mate. Syncriſis autem confert Iutegra inte-

gris,
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vris, Partes partibus parallelt. Hinc veris-
ſimum eſt illud tritum: Deęrmm urtg-

teq.Hæc Methodus Novisſima ut clariùs pa-
teſcat, ſequentem accipe Deſcriptionem:

(1) Methodus Analytica, in Rerum Con-
templatione atque Conſideratione, incipit 2
Doſteriori, h. FINE, tanquam TOTO; inde
deſcendit ad Ejus Requiſit ſeu Media, veluti
Partes. Iæc ædhibetur in Diſciplinis Practicis.
(8) Methodus Synthetica conñſtit in ipſa

Rerum exęcutione, ac elaboratione: ideo-
que neceſſariò incipit à Minimis, veluti Purti-
tui; eaque pro necesſitate contemplata ac ela-
borata, invicem conneęctit, donec prodeat
TOTUM Compoſitum. Hac utimut in Scientjis
Diſciplinis Theoreticis.

(3 Methodus Syncritica atrogue modo pro-
codit, dum res compart? atq; parallel?— proponit

exponit, per aliam rem ſimilem, i. e. per ſimili-
tudmes Pamboles. Quæ docendi ratio anti-
quis, Chaldæis in primis Ægyptüs, (imò
ipſi CHRISTO) fuit uſitata. Hæc Methodus
Rebus omnibus aptè explicandis, Ingeniisy; ritè effor-
mandis atq;; illuſtrandis, egregiè ſervit: ideoque
hac docendi rationc nihil poteſt cogitari illuſiri-
us, nihil excellentius.

Trina hæc Intellechualis Metbods aptisfi-
mntè conferri poteſt cum trino Viſus noſtri. Subſidio

MacrROSCOzIO ſou TELESGOPIO, quod
Res
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Res langisſimè remotas Viſui noſtro propitis ad.
movet, ut per ſingulas Parres, ſpedtari illæ at-
que examinari queant: Ita quoque fit in ſe-
thodo Analytica, quæ ſingulas Partes, Ris reinotus-

ſimas nobis proponit exponit. (2) AICRO.
SCOPIO, quod minimas Res reddit majores, eas-
que Vilui noſtro diſlintie perpicue exhibet,
ipſasdq, etiarn Atomorum particulas detegit. Ita
Alethodus Synthetica à minoribus ad majora tendir,

Res per omnes ſuas partesaccuratisſimè deſcri-
bit commonſtrat. (3) SPECHLO, quod J
Res, extra conſpectum noſtrum ſitas, Radiorum
tajectione Conſpectui noſtro ſiſtit, eaś Vi-
ſui noſtro clarè exhibet. Ita quoque Weibe-
dusSyncritioa Rem aliam in alia, jucundo ſpecta-
culo, variogque uſu, oſtendit deſcribit. Quocſaneè eſt maximè mirabile, valdeque delecta- ri

bile.
J

Qua propter Partes Rerum cognoſcuntu:
atque demonſtrantur triplici via: (æ) Reſol-
vevdu; unde dicitut- Methodus Reſolunva ſcu
Analytica; (B) Coxponendo, unde vocatur Me-
thadus Comooſitiva ſtu Synthetica, Com.-
perande unde adpeſtasur à ſeshodus Companati-
va ſeu Sncritica. Mque explicabimus exem-
plo: Horologium nemo docere vel diſcere po-
teſt, niſi illud in paries reſolvatur, iterumque
partes reſolutæ componamur, decique plam
Horelogia inter ſe coufrmutur. krgo partes re-
rum perfecte innoteſant uaun, perfectius
Syntheſt, ſed perfectiultrne Hncriß. Tri

ApMauiu
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Triplex autem iſta intellectualis Metho-
dus Aualytica, Syntbetica Syucritica) neces-
ſario eſt conjungenda atque copulanda, non
ſtparanda neque confundenda, ubi exacta rerum
quæritur Notitia. Qua in re multum latet
Myſteni Iidactiti: nam per Analyſin, Syntheſin

Syncriſin urnen accenditur in noſtro intelle-
ctu, ita quidem, ut omnis perfeciè diſlinctè
cognoſcere ac dijudicere valeamus. Hac Me-
thodo exercitatus non poteſt non reddi Rerum ap-
primè intelligens, vereque eruditus. Hæc eſt
ionge aha Merhodus, ac illa, quam Rector-
Sahiſſanus in Corſilio fuo Scholaſtico commendat.

Hæc eſt UNICA ad veram Eruditionem
VIA: hæc eſt perfecta Methodus ad folidam-
Doctrinam ac perum Sapientiam, quæ inde ſe-
quitur, VITAAM BEAT4AM.

Regulæ de Methodo.
I. A facilioribus atq́; notioribus ſemper eft incipi-

endum; ac deinde paulatim, quaſi per gradus,
aa iffeilior.t progrediendum;nec deſultoriè
temerè ab uno ad aliud tränfiliendum. NB.
Simplicia ſunt faciliora aruue notiora Compoſiiis,ti

Propinqua Remotis, PaucQiis „Brevia Prolixis,
Generalia Specialibus, Analogh Anomalis. &c. In-

credibile ictu, quantos Studiorum profectus
hæc prowittat Regula.

II. Res antè penitus eſt cognoſcenda ac dijudican-

da, quàm Memoriæ tranenda nam perceptio
“iu
Aä

cla-
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clara diſtincta ſemper præmitteuda eſt Judi-
cio; ſed Judicium præcedat oportet Alemoriam.
Hinc ante oculos habendum aureum illud
Monitum: Nihil judicandum atque ſlatuendum
ſb.e. mhil affimandum, aut negandum] zaſi ge
Reclam diſtincta.
III. Nibil niſi IINUM uno tempore eſt tnactandum

ac docendum; ſemper prius TOTUM; deinde
Partes majores, poſtea Partes niinores; tandem
minimæ Particulæ, aliæ poſt alias. Vnicuique au-
tem Rei tam diu immorandum, auantum opus
eſt, ad clararn Perceptionem ac Dijudicatio-
nem, ita ut posſis facere plenum de Re propofitæ
Conceptum: nam absq; pleno Animi Conceptu onmia

vacillant.
Quæ Regulæ Didacticæ quum vulgò

non obſerventur, mirum non eſt, Studioſos
lungisſim? à Vero Eruditionit aberrare Scopo. Hinc
meum eſt conſillum ac monitum: Juventus
Studioſa rerum momenta accuratius exami-
net, ne, in damnum at perniciem, tum Familiarum,

tum quoque Rerump. diutius fallatut, fal-
lat. Hoc ſalutare conſilium ac monitum redit
etiam ad Præceptores, Profeſſores Docto-
res, qui ſunt Lumina in Orbe literato. Luceat
ergo Lux eorum

Casb. II.DE MEMORIA ARTE MNE-
MONICA.Homo, tanquam Ens finitum, non poſſet Obje-

ctu,
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a, in Senſus cadentia, tectè adprehendere
eaque juſtè cognoſcere, niſi inſtructus eſſet
aliqua Yeculute, cuius beneficio ac ſubſidio co-
gnita retintre, illa iterum, datã occeſione,
eremtè reddere valeret; quæ facultas dicitur
Iſemuria: per quam intelligimus habium osgi-
tandi de Re prius cognimm. Eſt igitur Memoria
communis Senſuum arca: ſiquidem quic-
quid vel oculis conſpicimus, vel auribus haurimus,
vel i»ſa mente contipimus, ufui ſervat.

Hæc MchoRIAſ prout ipſa Stuniorum Me-
thodus, de qua ſuprà eſt duplex:

SENSUALIS, quæ conſiſtit in crebris Senſuum im-
presſionibus, per asſiduas Lectiones, vel Au-
ditiones, in flexibiliCerebri ſubſtantia relictis; quam
ediam habent Animalia ornnia. Quæ uti negli-
genda ac ſpernenda non eſt, ad noſtrum ta-
men Scopum ac bropoſitum non pertinet:
INTELLECTHALIS, quæ conſiſtit in clam Perces
ptione, recta Dijudicatione, perſpicua Ordinatione.
ac evidente Connexione Cauſarum;ſc. Eficientis, Ma-
terie, Formæ Vinis; item Effecti, Objecti, Sub-
jecti Adjuncti, &c. ut Locorum Topicorum;
ſr. Antecedentium Conſequentium, Similium
Disſimilium, Conjugatorum, Oppoſitorum. Con-
tradictoriorum, Privativorum, Relatorum, &c.
nec non in accurata obſervatione Circumſtan-
tiarum, ratione Perſonarum, Locorum
Temporum; ſc. Quis, quid, ubi, quibus auxiliu,
vur, quomodo, quando, &c.

Sic



Metbod.s Intellectualie Novisſima. 48

Sic altius certiusque noſtra exercetur cx-
colitur Memoria. Qumadmodum enim agen-
to fabricando asſiduè, facultatem rectè fa-
cileque agendi atque fabricandi: ita nulium
reperendo, acriterque meduando, Memoriæ ar-
tem lucri facimus. Qua exercitatione Horten-
ſium, Cæſarem Senecams tantum proſeciſſe
narrant, ut omnium rerum facile recordaren-
tur. Quod quidem optimum certiſſimum-
que eſt Artis Memoriæ comparandæ remedi.
um, tutisſimumque ſubſidium.

Hxc eſt talis ærs Mnemonicæ, quæ neminem

fallit, quæ, in omnibus occaſiontbus, Cultori-
bus ſuis ſuecur:it. Cujus tria ſunt Officia:
LI] Objecia fortiter imprituere. I2] Impreſſa fide-
litor retinere. [3] Retenta promiè reddere. De
quibus notanda tunt ſequentia. Imprimi faci-
lius poſſunt Res, ſtec. Methodum Novieſimam, ri-
tè explicatæ, vivaque voce propoſitæ, eæque

claræ, perſpicuæ, ordinatæ diſtinctæ. &c.
Retineri fidelius pofunt Res in Schola crebro repe-

titæ, certisque Regulis, Signis Circum-
ſtantiis determinatæ. Redudi pronitiut poſſunt
Res in Palæſtra ſæpè recitatæ, claraque voce
pronunciatæ. &c. Hiſce ritè obſervatis, ro-
boratur atque confirmatur Memoria.

Cætera Media, ex Medicina, aut Suptrſtitione
aut Exercitatione, aut quovts artificio petita. contri-
buunt quidem conferunt aliquid Aſemoriæ

S&Senſuali, ad impreſſiones Senſuum facili recipiendas
a3
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atque retinendas. ſed Intellectualis Memoria faci-
le ſupprimitur ita, corrumpitur perditur.
Et licet Imagines illæ atque Ideæ, quæ juvant Ae-
roriam Senſualem, poſſunt etiam quodammo—
do monere Mentem, ut hujus vel illus Reire-
miniſcatur; hæc tamen reminiſcentia eſt val-
dè imperfecta, periculoſa, laborioſa, tadioſa ac
moleſto, aſt ILLA, quam nos' præſcribi-
mus tradiimus, (quæ fit per Cogniti-nem
Cauſorum, Locorum Topicorum, atque Circum-

ſtantiarum) omnino eſt perfecta, tuta, jucun-
pa, uulis honeſta. Quid? quod Memoria
Intellectuals hominem reddit callidum, prudentem
atque ſapientem; Senſualis vero Memoria homi-
nem relinquit ſimplicem, imprudentem ac inſipien-

tem. Quarita differentia!
Regulæ de Memoria.

I. MENS debet eſſi vacua quietn, non multis
cogitationibus diſtratta, aut variis Animi Affectibus
tunturbata ubi enim Paſſiones Animi regnant,
ibi omne Judicium ac omnis Memoria exulat.
Studiorum peſtis ſunt Paſſiones animi Affo.
ctus. Gaudium tamen temperatum, ho-
neſta, non obſcœna, delectatio, non ſolum
Memoriam, ſed Virtutem intellectivam ac
imaginativam, augmentat confirmat.

Il. MENS rei cognoſcendæ deſiderio, amore,
vel admiratione capta, aliove fortiori motu ſlimula-
ta, ad cognoſcendum atque perſpiciendum debet ac-

cedere. Hinc NOTITIA terum eſt valde neces-
ſaria
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ſaria; quia Ignoti nulla eſt cupido. Cognitioni
accedit RATIO, quæ eſt mditiolubile vinculum
Memoriæ. Rationem ſequitut ORDO, qui in
proportione quadam connexione couſiſtit:
in his enim, quæ ordinata ſerie digeſta ſunt,
felicisſima eſt aſemoria.

III. MEMORIA per Scriptionem roboranda
atque conſirmandae ſScriptio enim optimum eſt
medium, nan ſoldm Memoriæ aliquid man-
dandi, ſed in Memoria retinendi; quia ſi
literis aliquid conſignamus, ipſi Rei diutius
immoramur, ejusque legendi relegendi oc-
caſionem habemus. Hinc una Scriptio melior
ac utilior eſt, mulitis Lectionibus, Verbo: Lectio

ſine calamo nil niſi Somnium.

Cab. II
DE DILIGENTIA ARTE

MEDITANDI.
Veteres Chaldæi Ægyptii, in Templorum

ac Scholarum ſuarum vefibulo, depinxerunt Har-
pocmtem, digito Silentium indicantem; Pytha-

goraæi Aſſeclis ſuis quinquennale imperarust Silen-
tium hac ducti ratione, ut magis meditando
atque ſperulando cum Diis immortalibus, quam
cum Hominibus, familiariter loquerentur.
Nec abſonum hoc fiut Veterum Sapientum in-
ſtitutum, nec abſurdum, neque ludicrum.
Nam qui vult in exactam porvenire Veritatis

D cogri.
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cognitionem, ac ad ſolidæ Eruditionis finem,
illum ſanè oportet non verbis, non nugis, non in-
eptiis venari Sapientiam; ſed adhibim multa Dili-

gentia, aſſiduis Cogitationibus, Meditationi-
bus atque Speculationibus vacare.

Primum Diligentia Requiſitum, ad exactam
rerum cognitionem perveniendi, eſt Auentio. Ubi
obſervanda ſunt Media Methodus. De Me-
thodo ſupra diximus. Media ſunt vel Conmu-
nia, vel Propria. llla ſunt diligens Lectio,
frequens Meditutio. Hæc autem ſunt Ingenium,
Judicium, Memoria; de quibus alias. Attentio
eſt debita juſta, in rebus conſiderandis, im-
pendenda mora. Liberat hæc Mentem ab
Inconſiderantia Incuria, morbis maximis at-
que periculoſiſſimis; ex quibus varia naſcun-
tur Symptomatæ,qualia ſunt: Præoccupatio, Præju-
dicium, Præſumtio, Opinio, Error&&c. Quæ ex animo
per Rationis Alexipharmata ſunt expellenda, ne
Animam inficiant veneno, præcipitent ad
barathrum vitiorum atque ſuperſtitionum;
ac tandem ad æternam detrudant damnatio.

nem.
Attentio autem excitatur (i) ſ unam ſaltiem

rem, quod nos facimus, uno tempore conſidera-
mus. (2) ſi rem conſiderandam, ut admirabilem
atque delectabilem, nobis proponimus. Tem-
pus attentione commodiſſimum eſt illud, quo
Mens variis cogitationibut ataue paſſionibus non eſi
aiſtracta. Locus ſit à turba ſtrepitu remotis-

ſimus
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ſimus: in ſtrepitu enim actumultu Mens at-
tentioni atque meditationi vacare minimè
poteſt. Ut autem duret Attentio atque Medimtio,
requiritut THEMA, quod eſt attentione
atque meditatione dignum. Eſtque
vel Simplex ſen Incomplexum; vel Mixtum ſen
Complexum. Hoc iterum eft vel Cætegoremati-
cum, vel Syncategortmaticum; de quibus in
Rhetoricis Logicis tractamus ex profeſſo.

Ut autem materiam habeas meditandi,
multi requiritur lectio, auditio atque conver-
ſatio: nam absque lectione, auditione atque con-
verſatione omnia frigent; quia Mens nihil habet,
quod cognoſcendum, intelligendum atque
judicandum ſibi proponit. Atque hac ratio-
ne augetur hominis ſimplicitas, ſtupiditas, igno-
æuntia, adrogantia; multiplicantut Vitia
Alorbi intellectus judicii. Ubi verò lectioni,
auditioni atque converſationi accedit Medi.
tatio, vicisſim meditationi facultas dicen-
di, absque ornni difficultate ſuccedit Eloquen-
tia, quæ eſt vis ſeu poteſtas Omtione ornate
ptoferendi tes, ntione ſiu animo anteà conce-
ptas. O admirabilem meditandi Facultatem!

Flamma ſicut motibus excitatur, largiore ma-
teria nutritur; ſicut etiam Solis Lumen, reflexio-
ne condenſatum hanc Mundi Univerſitatem fo-

vet, animat calefacit. Ita quoque STu-
DIA NOSTRA frequentiori iſta Mentis cogitatione,
meditatione atque ſpeculatione, excitantur, nutri-
untur, illuminantur, excoluntur atque perficiunturz

Dr adeo
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adeo quidem, ut perennis Librorum Lelio,
continua Audun, imò frequens illa cum Viris
eruditis Converſatio; hac ratiocinandi atque medi-
randi virtute deſtituta, nihil aliud ſint, quàm mera
Umbra Chimæm, vana Mortis imago; NB.
niſi PARIA paribus, CONTRARIA contrariis;
PRATERITA præſentibus, ANALOGA Anomalis
&c. opponantur atque conferantur; ex iis,
Rerum omnium Canſas varios Eventus accuratè
explorando, Vera Sapientia Doctrina mani-
feſta hauriatur.

Quemadmodum ad firmam Corporis Valetu-
dinem nihil juvat, multos cibos comediſſe, ſed
cibos comeſtos bene apteque digeſſiſſe: Ita
quoque ad ſolidam Eruditionem veramque Dociri-
namnil quidquamconfert multos Libros legiſſe,
multosque Viros doctos audiviſſe (ſi hæc crnda ac
indigeſta egerantur) niſi mulia Cogitatione, ac
aſidua Meditatione (velut Calore naturali) di-
geſta concocta, in ſoccum ſangvinem (h. e.
in Uſum atque Praxin) convertantur.

Hæc Medimtio, quæ habet aliquid divini, re-
&tiſſimè vocari laudari poteſt Clavis Arcano-
rum, Fons Conſiliorum, Anima Studioruni, Ra-
dix Prudentiæ, Via Sapientia; item Negotiorum
tuùm publicorum, tùm privatorum Norma, A.-
ctionum humanarum Regula; item Parens Eru-
ditionis Doctrine, Virtutum tàm Intellectuali-
um, quàm Moralium Procreatrix, Vitæ huma-

næ
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næ Directrix, Mater Pietatis Rrel pi nic. Verbo:
Omnis Ordpnis, omnis Diſtinctionis, omnis Per-

ſicuimtis, Officina. Cujus miniſterio de in-
ſtantibus veriſfimè judicare, de futuris cal-
lidiſſime conjicere, imo res futuras longiſſime
animo proſpicere, ex hac quaſi prucentiæ ſpecula,
poteſt diligens Meditator.

Regulæ de Diligentia.
I. Explortâ Ingenii habihitute, conſidenntis

ejusdern viribus, unum aliquem ac præcipuum tibiSco- J
pum atque Finem proponas, ad quem reliqua-
Studia dirigas, cui tandem te totum conſe-
cres. Media quoque, ad iſtum Finem ducentia,
ſec. irinam Intellectualem Alethodum, ita diſponas,
ut juſio ordine ſe invicem excipiant.

Il. Quod eſt ad Finem perductum, ex voto l

abſolutum, non plane abjiciendum, ſed interdum- ii

diligenter repetendum, iterumque re aſſumendum;
ita quidem, ut tyor primiatio, illud verò mi
ieyor ſccundatio tractes. Verbo: Nullum diem

ſme linea, nullam horam Studiis idonoam, nullam
diſtendi occaſionem dimittas. Sera namque in

fundo Parcimonia. lerr
III. Temet igſum ſemper explores, quid quaq;

Hora, quolibet Die, tota Hebdomade, integro Mèn-
ſe, vel Annoslapſo profeceris, in quo defeceris à
Propoſito, in quo ſuperaveris votum, conferendo
Sciemiam jam adquiſim cum lgnorantia præ-

Dz ceden-
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cedente, initium Studii cum Termino præſen-
te, Spemconcepam cum Eventu. Hac via ad
veram ac ſolidam pervenies Eruditionem at-
que Sapientiam. Tantum!

Impreſſum primò ISENACI, Permiſſi Superio-
rum, Anno M DCCIX.

Nunc verò, additis addendis, verbotenus re-
petitum Anno MDCC XI.

x x2 uX
NB.Hane Methodum Intellectualem Novistimam,

Anonymus quidam in Tractatulis ſuis men-
ſtrualibus, quorum Titulus eſt: der neu he-
ftellte Agent von Hauß aus &c. multis varuag
ſcommatibus, cavillis mendatiis, licentioſè per.
ſecutus eſt. Egomet verò ipſi abundè ſuffi-
cienterque, utiſpero, reſpondendo ſatisfeci,
inProgrammate meo, quod inſcribitur: RESPON.
SIO APOLoGSTICA contra Anonymum. Hæc
Reſponſio videatur infra.

r *k
III.
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ARS LONGA, VITA BREVIS.
I. PRIMA quæque, in docenda ae diſcenda ar-

te, Diſtiplina Scientia; Catechiſimo præcipue Sa-
CRag; SCRIPTIIRA. fint optima atq; perſectis-
ſima; intellige cxenplar Normam, Methodum,
Attentionem, Pronunciationem, Imientionem, &c.
ac ipſum denique Præceptorem. Ratio eſt;
quia plerumgue, uv ſe dant prima gier ſint omnix.

II. FIINDAMIENTIIM debet eule ſolidiſſi-
mum peima cura ſit Sacrorum, ſed line præ-
judicio. Prioribus autem nondum ſoliddè fir-
matis, nihil novi ſuperſtruendum. Sic fun-
damentis rectè poſitis, neceſſe eft, commodè
ſuperſtruiomnia; ſed fundamentis malè ac im-
prudenter jactis certum eſt, dirui deſtruique
omnia, Omnia igitur absque fundamento
pereunt Literarum Studia. Primarium de-
bet eſſe fundamentum Pietatis; ſecundarium
Eruditionis Doctvinæ, NB. Peticuloſu Eruditio
ahsque Pietate.

IIf. PRÆCEPTA fint numero pauea, ſen-
ſu clara ac dilucida; veritate certa. E-
XEMPLA veroſint exquiſita perpetua, Rem
diſtinctò& perſpicuè ob oculos ponentia. EXERCI-
TiA continua ita ſint adfixa Exemplari, ut illud
ad vivum exprimatur. Praceptorum copia, Exem-
plorum inopia, Exerqitiorum defeclus, augent
ſtupiditatem, ſimplicitatem atque igaoran-
tiam Dſſtentium.

i,
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IV. Otiola, incpta, frivola, falſa, min-

tilia, ſupervacua, non neceiſaria ſunt ſem-
per fugienda, ac è Scholis eliminanda. E
contrario ſolida, juſta, vera, utilia atque ne-
ceſſaria Diſcipulis diligenter inſtillanda. Nec
quidquam diſcendum en, in ſpom futuræ oblivio-
nis. Quotusquisque noſtrum non dolet,nul-
tanos diditiſſte in futunim ol livionem? O Schola-
rum vanitatem!

V. Quicquid docetur, ut rectè ab initio
adprehendatur, providendum; quidquid ve-
rò adprehenfum, an rectè adprehenſum ſit,
mox examinandum; quidquid deprehenci-
tur perperam adprehenſum, ne radices agat,

eitò evellendum. Vulgo dicitur Principiis ob-
ſta: Seròmedicina pamtur, quum malaper longas
invaluere moras.

VI. Quidquidt diſcitur, à phuibus ſimut,
jucunda aliqua æmulationis forma, difcatur,

neceiſe eſt: nam absque juſia anulatione frigent
omnia. Ita quodque eſt diſcendum, ut gra-
ta ſit varietate temperatum. Nec continuo
diſcendum, ſed dandum atiquid recreationi:
gaudent enim alternis Camenæ; Muſis quoque
ſua ſunt ludicra. Honeſta igitur habenda
ſunt otia, intellige negorioſa otia.

II. Omnia diſcenda ſunt ad Uſum Pu-
æin; non verò ad ſolam Theoriam, multò mi-
nus ad Recitationem. Pronterea enim di.
ſcimus, ut ad uſum transferamus, atque ꝑro

D
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re nata adplicemus. Quid eſt Theoria absque
Praxi? Nec quidquam absque prævio conce-
ptu ac judicio diſcendum; quia ſuperracua-
ſunt omnia non ſatis intellecta. Quid Moniahs,
in Pſalterio Latino? Quid Pſittacus Picus
in Grammatica? Ut autem rectè diſcamus, ad-
hibenda eſt Vernacula: nihil enim profici-
mus in aliena ignotaque Lingua.

VIII. senſus Diſcentium novis qua-
ſi ilecebris, inter ſudendum, ſemper proritan-

di; quaſi faſtinandi. Quod fit, ſi Rerum
excitetur admiratio: Adminatio enim accendit a-
marem, Amor deſiderium, Deſiderium induſtriam,
Induſiria laborem, Nutrit verò ſolertiam Labor,
Labor vincit omnia. Vel, ut vulgo, dicitur:
Onmia tonando docilis ſolertia vincit.

Ix. A docendi ac informandi munere o-
mnis abeſſe debet moroſitas, omnis iracundia.
omnis crudelitas, omnis ignominia; nec non
omnis avaritia, quod caput eſt. anvidia. E con-
trario, adfectu quaſi paterno (h. e. bumand ac
manſver?) peragenda omnia. Quid moroſi
orbilii in Schohs? Quid Tymnni in Lyceis
Palæſtris? Quid Arari in Minervæ templis?
Quid Iuvidiin Oifleinis Sacris?

x. Diſcipuli tractandi, quomodo illos, pro
mtione Complexionis atque Tempemmenti, DEUS

ATURA vult tractari. Qui facit contra-
rium, ille luctatur pugnat cum DEO
NATURA. Duci vult Diſcipulus, non inabi,
veque cœi. Quæritur: an cogi poteſt Voluntas?

an
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an cogi Indoles? an cogi Temptranautum? Natimm
expellas furca, men usque recurivt. Alia eſt in-
eunda via, eaque melior, utlior.

XI. Semper per Gradus, nunquam per ſaltum,
in Studiis procedendum; quia gradatim in li-
teris proficimus: nam qui cito tranſiliunt pri-
ma Rerum elementa, illi ſpe ſua certò exci-
dunt, nec unquam radices agunt. Jacto ve
1511 Principns fundamento ſolido, omnia,
ſunt firma ac robuſta. Non opus eſt miracu-
lo, per fallaciam ac mendacium: falluntur ſic Pa-
rentes, falluntur miſeri Diſcipuli; falluntur
etiamFamiliæ; ipſæque Respublicæ. Fugiendæ
ergo ſunt in Studiis fallaciæ.

XII. Quod poteſt per pauciom fieri, non-
opus eſt pluribus. Cui bono uſuique æſti-
mant ur atque deſtinantur ſupervacua. Qua-
propter recta compendioſa via, viratis omni-
bus ambagibus, misſis quoque nugis ineptiis Scho-
lafticis, amnibusaue rebus, tempus inutiliter
fallentibus, ad ſcopum ac finem eſt pergen-
dum, currendum, quaſi volitandum..
Tempus namque fugit, noique inopinantes deſerit.
Hinc fronte capillata, poſt hæc occaſio calva.

AIII. Ita informanda ſunt Ingenia, ut ex-
quiſfita cognitio incipiat à Senſu, deſinatque
in Intellectu, mediante Ratiocinatione. Enim
verò quod non cadit in Senſum, quomodo il-
lud perveniet ad Intellectum? Intellectis nihil
accipit, niſipravia cognitione Senſus. Ubi igitur

nul-
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nullus Senſus, ibi nultus Intellectus. Hinc
pueri in Scholis diſcunt furum, umbrun, ni-
hil; quia neque habent ſenſum, neque intel-
iedtam, neque ullum Conceptum Lectionum.

Xi. Dcuina Eruditio perfecta pro-
prus, ique ordinatu diſtinctis, (non confu-
ſis, neque alienis) ſuperſtruenda ſundamen-
tu, im amplis, ut tota Diſciplinæ scientiæ?que
moles ex illis eduti; mmque folidis, ut cun-
cta ſuo ſtare robore ac firmamento queant 4
alicnis vero fulcris non indigere debeant.
Confuſam namque Chaos nil facit ad Doctri-
nam, nec auget Eruditionem ac Prudentiam.
Si canfuſa nil proſunt, multò minus aliena.

XV. Incipientes, Rudes, ſeu Tyrones. non
mulin, ſed multum, quidem æd Exemplar adſtri-
cti, lente agant. Proficientes ſeu Pergentes
mulia, non multum, ſemoto Exemplari, celerius
agant. Perſicientes ſeu Ade ↄti, pro viribus
ſuis, quam plurima liberè ce errimè agant.
Plus namque valet Habitus, minus Dioſiio.
Miles plus callet exercitatus, quam novitius.

XVI. Diſcentis negligentia Docentis emen-
danda diligentia; mmirum excitando in illo
Studii amorem, adhibendoque Media, Men-
tem ſtimulantia, in Studiis valdè neceſuria. D
SCENS. Docentem præeuntem ſemper ubi-
que ſequatur; DOCENS vero Diſcentem bo-
nis præeat exemplis, eſt neceſſe. Idque re-
quirit fundamentum Relationis.

XViI.
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XVII. Docens ad captum Diſtentis ſe adcommo-

det, eumque, quibus poteſt modis, ſemper ad-
Juvet, patientiam animique lenitatem, mon-
ſvetudinem quoque, temperantiamque do-
ctus. Nihil enim fit absque patientia Docentis,
nihil absque manſretudine, morumque lemuate.
Breviter: Cogitet Informator ſeu Præceptor.
Ingenia ſe informare, non tums ſormare, non de-

formare, nec reformare. Utiuarm Præceptores
plurimi non deformarent innocentia Ingenia.
Melius eſt informare, quam reformare, aut
trans formare.

XVIII. Docens non quantum ille docere poteſt,
ſed quantum Diſcens capere valet, doceat; quia
unum quodque, juxta medum capacitatis ſuæ,
capit. Vaſculum namque parvum non ten-
tum admittit liquoris, quantum Vas magnum.
Diſcipulus quidem non vincit Præceptorem,
niſi idiotam. Sed Diſcipulus profectibus ſune-
rat diſcipulum. Nec mirum; quia diverſas ha.
bentComplexiones, &diverſaTemperamenta.

XIX. Prima ſ£tas (i. e. puerins) Senſuali-
bus eſt benè informanda. Secubda ætas, ſeu

adoleſcentia, iis potiſſimum addiſcendis re-
bus, quorum uſus memoris cunſtat, probe exer-

cenda. Etas verõ maturior perfectior,
auæ eſt juvenilis, æd Rerum Canſas admitten-
da. Errat, qui non diſtinguit Hominum.
2tates, in libemlibus addiſcendu Artibuc. Prima
namque Ætas tribuitur Senſibus; ſecunda,

Memoriæ; tertia Judicio. xX.



56 DIDACTICA MARIANA
XX. Omnia ad Praxin; aſt Praxin præcedat

Theoria, eamque comitetur Prudentia. Faci-
enda autem diſci nequaquam poſſunt, niſi fa-
cie. do. Hincillud tritum. Fabricando fabrica-
nuir. Verbo: Sine Theoria nulla datur Praxis;

ſine Praxi nibilpoteſt Theoria. Utraque igitur
jungenda, nec unquam ſeparanda. Utinam
hæc caperetur Regula!

xXI. Repetitio oblivionis eſt antidotum;
Seriptio verò Repetitionis maximus theſaurus.
Utrumque ſuperat Emblematica Hiſtorica-
kerum Repræſentatio, quæ clavis clavusque eſt
Alimoriæ. Intellectio autem Memoriæ Judicii-
que lumen. Nil valet Repetitio Scriptio,
nil Rerum repræſentatio, niſi accedat Intelle-
ctis. Nec quidquam juvat Intellectio, niſi

adſit Repentio Striptio.
XXII, Ordo, Connexio, Rerumque Circum-

ſtantia, quemadmodum Intellectus Judicii,
ita quoque Aemoriæ Reminiſcentiæque baſis at-
que fundamentum eſt. Hinc Senſuum, Intel-
lectus, &Judicii ſubſidialemoriæ quoq; ſub-
ſidia dicuntd. Ut muita paucis complectar:
Abſurda ſunt omnia, niſi adſit Pondus, Numerus

Menſura. i. e. Ordo, Connexio, atque Circum-
ſlantia. Poſitis hicce requiſitis, ſequitur ſolida
Doctrina, perfecta Eruditio.

XXIII. Rerum cognoſcere Ideas,Judicii baſis eſt;
Rem autem cum ſua conferre Idea, ludicii actus
eſt. Dere denique, cum Idea ſua rectè collata,
Irudenter diſſerere, Judicii perfectio eſt. Haæc

omnia
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omnia caute peragere, rudentia eſt. Homo
ſine prudentia beſtia eſt. Beſtia in ſocietate-
humana pernicioſum animal eſt; quia neque
dat, neque accipit ſanas Rationes.

xXXIV. Ingenium, Judicium Memoria, ſi-
mul juncta, admirabiles, penè divinos, fa-
ciunt progteſſus. Quod exemplis ſuis. præ
cæteris probarunt Generoſiſſimus Dominus dt
RIEDESEL, Liber Baro ab Eiſinbach, &c. p. t
Conſiliarius Darmſtadienſis meritisſimus; ut No-
biluſimus Dominus FLEMMER de Hagen, opiimi
dignisſimique Pairis optimus dignisſimusque
Filius,  cujus Programma poſterius, veritutis
confirmandu gratia, heic ſubnectere placuit) Di-
ſcipuli olim mei dilectiſimi. Inter nonagin-
ta quatuor, quos paſſun habui, Generoſos
Nobules Diſtipulos, nullus fuit, qui Ingenio, Ju- l

dicio Memoria ſimul excelluit, præter ſupra-
dictos: aliusenim excelluit Ingenio, alius Ju-
dicio, alius Memoria; plurimi excelluere æni-
gentia. Hinc Ingenii, vel Judicii vel Memoriæ,
Aefecius penſatur Diligentia. Uhj vero nec In-
genium, nec Judicium, nec Memoria, nec Dili-
gentia eſt, ibi docendo diſcendo aut nihil,
aut parum, proficitur. Quapropter in Foro
Minervæ cautè eſt mercandum.

Huc referendæ quoque ſunt novem iſſæ Re-
gulæ Didacticæ ſuperiores, quarum træs ſunt ad-
ditæ Methodo Noviſſimæ, rres Arti Mnemo.-
nicæ, ires Arti Meditandi. Hæc xXXIII.

Axid-
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Axiomata ſen Regulæ conſtituunt Htema Di-
daclicum Marianum. Quod ſi eſt gratum ac-
ceptum, publici juris faciam integrum Tra-
ctatum, cujus Titulus eſt: Didactica Mariana:
aa Scholas reformandas, publico Eruditorum Judi-
cio Examini ſubmiſſa, variuque Obſervationibus
Scholaſcis illuſtram.

x *x xPARZNESIS
ad PRECEPTORES, PROFESSO-

RES DOCTORES.
En viam rectam ac apertam, ſolidisque-

Rationibus munitam Hac Via atque Me-
thodo, quæ eſt omniumifacilima, multoque jucun-
diſſima, Veſtræ Curæ Fidei commiſſos, ad ſoli-
aam kruditionem Doctrinam, veramque Pruden-
tiam atque Sapientiam, ac in primis ſinceram Pie-
tatem, manu quaſi ducere, eosque ad Sum-
mum Bonum, i. e. Filicitatem, tum Civilem ſeu
Humanam, tum quoque Spiritualem ac Aternam,
promovere, pro lubitu, valetis. Quare officium
veſtrum hac in parte negligetis? Neminem-
latet, Sangvhiem veſirorum Diſcipulorum, co-
rumque Vitam ac Fortunam, a veſtris revocari exi-
gique manibus. Quapropter compello Vos,
Cuſtodes Studioſæ Juventutis ut doceatis atque
informetis in Piemate, Diſciplinis Scientiis, ut,

ſuperioribus Faculmtibus, rude m ac informem
Juventutem, ſine præjudicio, ſine errore atque-
ſeandalo, in Laudem Gloriamque Creatoris,
Redemtoris atque Sanctificatoris, Summæ

individuæque TRINITATIS. PRO-



DIDACTICA MARIANA. 59
PROGRAMMA FLEMME-

RIANUM,Veritatis confirmandæ gratia, hoc loco
verbotenus repetitum.

EXAMEN PHILOSOPHICO-JURI-
DICUM,in quo,

præmisſis præmittendis,

PROFECTUS BIENNALES
SEMESTRES:

Videlicet
Grammatica, Rhetorica Logica,
Hiſtoria, Geographia Heraldica,

juxtu Methodum Novisſimam;
Deinde

FUNDAMENTA UNIVERSA
PHILOSOPHIÆ,

tàm Theoreticæ, quàm Practicæ:
Ethica, Politica Oeconomica;

Phyſica, Metaphyſica Mathematica.
rPOſtea,

præmisſis Prolegomenis
de Jurisprudentia, Jfuſtitia, Jure Æquitats

PRINCIPIA uNnIvERSA JURIS-
PRUDENTIÆ,

taàm Publicæ, quàm Civilis:
Speciatim

1. jus
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I. Jus DIVINUM,

quod eſt triplex:
(1) Ju Mornale (2) Jus Ceremoniale (3) Jus Forenſe-

Hinc de EOIOGIA Natunili atque Revelatu,
Archetypa Ectypa. &c.

il. Jus NATURE.
Ubi occurrunt-

Notitiæ Naturales, ſeu Principia nobiscum namm;

ut CAlsæ luris Naturalis:
Cauſa Efficiens Prima Secunda,

Materia, orma, Finis,Lfictum, Oljectum, Subjectum, Adjunctum &c-

IlI. jus GENT JuM:juxtæ Grotium, ut Puffendorſfium,
Theticè atque Problematicè.

IV. JuS PUBLICUM ROM. GERM.
Ex Principiis Juris Divini, Naturæ

item Juris Civilis Feudalis;
Gentium;

nec non Principiis Politicis Hiſtoricis.
Ubi de Legibus Imperii Fundamentalibus, &c.

de Judiciu, Auſtregis Comitiis. &c.

V. JUS CIVILE JUSTINIANEUM,
Præmiſſa Juris Civilis Romani Hiſtoria

additisque JCtorum Hiſtoricorum Teſtimoniis
de Digeſtione Juris Tribonianea,

aliisque memonmitii dignis;
(1.) Inſtitutiones Juris, (2.) Pandectæ ſeu Di-

geſta, (3.) Codex, ſ4.) Novellæ:

In
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lIn ſpecie

[æ] de Jure Perſonarum,
IB J de Jure in Re ſeu Dominio,

l] de Jure ad Rem ſeu Obligationibus,
L] de Actionibus Realibus Perſtnalibus.

Hinc
de. TUTELIS, TESTAMENTIS, CONIRACTIBUS;

ut Delictis Criminibus;
item Juramentis, Interdictis, SCtis. &c.

VI. jus FEUDALE,
Secundum Locos Topicos,

Novisſima brevisſima Methbdo.

VII. JUS CANONICUM,
cum Obſervationibus Politicis Hiſtoricis;

his ſimilia,
examinabuntur.

Reddito in fine Examinis
de LXXXV. probatisfimis Autoribus,
tuùm Veteribus, tum Recentioribus,

(quos inter, velut Luna interStellas, elucent,:
Cicero, Livius, Tacitus, Seneca,

Ariſtoteles, Carteſius,
Grotius, Puſfendorſfius,

Lampadius, Limnæus, Goldaſius, &c.)
accurato Judicio;Probatoque Styli Latini Elegantioris Exerci-

tio extemporaneo
de Negotiis Status, Belli ratis. &c.

Examinandus eſt
ADOLESCENS TREDẽCENNALIS,

2 Noa
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Nobilitutu Splendore, atque Erudttionis Laude

Praſtantisſimus Dominus,

DOMINUS
ANTONIUS FRIDERICUS

FLEMMER de HaGEN,
Philoſophiæ Jurisque Candidatus,

ab Excellentisſimis DNN, Examinatoribus

GOEDD æIS VULTEJIS,aliisque Magnificis, Amplisſimisque Viris,
in præterito Examine publico Caſſellano,

ſolennisſimè declaratus,
nec non Diplomate Academico Marburgenſi

dignisſimè donatus,
CASSELLIS, die primoMaji, Anno M DCC VII.

Horis ante-& poſi-meridianis,
More Academico, ac idiomate Latino,

obſervato
Verborum pondere, Rerumnumero, Temporis menſuru,

juxin ordinem ac ſeriem Progmmmaius,

ſolenniter celebrandum,
intimat publicat,

ſingulosque
AulI., REGIMINIS, ECCLESIA, GYMNASII

ANTISTITES PROCERES
ſubmiſsè ac officiosè

invitat
Examinandi Studiis Moribusq; Præfoctus,

ANDREAS GOEPELIUS,ISENACO- THURINGUS,
M. Dd. P. I-
n IV.



Gleich wie die Edle Palm in warmen
Landern ſteiget:

So grunt auch Kirch und Schul wenn
ſich die Sonne zeiget.

IV.
ANDREMÆ GOEPELII,

ISENACO-THURINGI,
M. Dd. P. L.

M ONITUMDE CURA SCHOLASTICAad REGES, PRINCIPES MAGNATES.
Accedit

PURGATIO AUTORISà] Suſpicione Pietiſini atque Chiliaſmi.
Additus eſt

CATALOGUS LIBRORUM. &c.
SCHO-
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SCH OL Eccleſiarum atque Re-
rump. SEMINARIA.

1 D officium Regum, Principum, Ma-
A gnatumque primarium pertinet,h Yundamenta Rerumpublicarum, h. e.

fundare, fundatas laudabiliter conſervare, conſer-
vatas libenaliter exornare. Neque ſatis eſt, novas
inſtaurare exornare Scholas, ſid reſtaurare
oportet corruptas, collapſus deperditar. Nam
ſi Scholæ, Gymnaſia atque Academiæ ſunt
Picintis Virtutis, (utinam de modernis hoc
verè dici prædicari poſſet!) nec non Erudi-
nonu Doctrinæ officinæ, ſeminaria
cleſiarum atque Rerumpublicarum; non ſanè eſt
de nihtlo Notitia Cura Scholaſtica, quam
Reges, Principes Magnates, mtione Offcii
ſui, habere poſſunt, debent. Quid eſt
privatio, violatio interitus Scholarum ali-
ud, quàm Impietimus, Epicureismus, Atheis-
mus Reguum tenebrarum Exemplum eſſe.
poteſt ARBARIES illa deteſtanda, in Scculis
quinque Aſininis C. XJ. XII. XIIL XIV. in qui-
bus nulla Religia, nulla Virtus, nulla Pietar, nulla
Legum revirentis, nulla Diſtiplinæ cum, niille Li-
terarum culeira; Nerbo: nulla cruditio Doltri-
na; ſed craiſa Superſtitio, mera Ignorantia,
ficta kietas, puraque Tyrannis.

Qua-
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Quapropter de optimis Scholis rect inſtutuendis
ordinandis, deque inſtitutis atque ordinatis benè

augendis favendis, nec non de Scholis coriuptis
collapſis citò reſlaunindis, entendandis, inque or-

dintm redigendis (quales ſunt modernæ, tum
reſpectu Eruditionis, quæ eſt falſa fallax; tum
præcipue tione Pietutis, quæ eſt nulla, vel
ſaltem exigua) maximè ſint ſolliciti Reges,
Principes Magnates. Quod ut fiat, Viros
Doctrina Eruditione præſtantes, Pruden-
tia quoque Sapientia conſpicuos, accerſant

invitent, eosque liberaliter foveant, ma-
gnoque illos in pretio habeant. DOCTORES
namque ſunt, non dico, Fulcra Rerumpublica-
rum; ſed, quod majus eſt, Fulcrorum periti
Architecti; imò, quod maximum, Rectores uni-
verſi Mundi.

Nulles ergoò ſumtus acimpenſas poſſunt
melius collocare Reges, Principes Magna-
tes, quam eos, quos ad Scholarum inſtauratio-
nematque tonſervationem convertunt; quia hac
ratione REGNIM Eccleſiamque CIIRISTI ædi-
ficant, amplificant, glorificant; nec non
Reipublicæ commodum ac emolumentum,
h. e. Salutem Tranquillimtem publicam augent,
promovent retinent. De Scholis foven-
dis atque nutriendis videatur Ecechiet, Cap.
XLVI. per rotum. Hoc in Capite Reges, Prin-
cipes Magnates erudiuntur docentur,
qua ratione erga Scholas Eccleſiar, imò etiam

E 4 erga
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erga Praceptores Paſtores, ſeſe gerere ex-
hibere debeant.

Sapientiſſimis ab omni ævo Philoſophis fu-
it viſum, in optimarum Artium cognitione vitæ be-

atitudinem eſſe poſitam; illos demum eſſe
maximè felices beatos, quorum in eruditio-
ne à ctrina meliora finxit præcordia Titan,
i. e. qui ſunt vere docti atque eruditi. Hoc
ſtatuit antiquiſſima illa AÆugyptiorum Schola,
quæ originem duxit ab Hermete Trismegiſio, in
qua a/osleſt eruditus. Hæc Hermetis Scho-
la omnia involvebat Hieroglyphicie, Emblemati-
bue Symbolis. Hanc ſequuta eſt Schola Pytha-
goricorum, oriunda à Pythagora, qui, neglectis
Hieroglyphicis, cuncta tegebat Numeris. Succes-
ſu temporis variæ ſunt exortæ Scholæ, videli-
cet Platonicorum, Peripateticorum, Epicuræorum,
Pyrrhonianorum, Stoicorum, &c. quæ nomen

originem ſuis debent Auctoribus. Quæli-
bet illarum optimarum Artium Studia coluit,
eaque omnibus divitiis antepoſuit, ſummam.
que in iis vitæ beatitudinem ſtatuit.

Idem quoq; ſenſerunt multi quondam Im.
peratores, Reges, Principes Magnates,
qui quidem Majoribus ſuis Parentibus Vi-
tam Regna, Præceptoribus verò Sapientiam,
frliciter regendi ſubditos Scientiam, ſe debere, pu-
blicè declararunt; qui educandæ infdtmandæ-
que Juventuti omnem impenderunt operam,
publicisque ſumtibus, magna liberalitate,
benarum Artium Prytanea Gymnaſia Virtutum,

m
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in verpetuamsui erexerunt memoriam ac glo-
riam. Sunt quippe (teſte Excellentiſſimo Con-
ſultiſſimoque Viro, DN. Juſto Hermanno Vulte-
jo, Conſiliario Vice- Cancellario Catſellano
Amphiſſimo, in Programmate Inauguratio-
nis Uluſtris Athenæi Caſſellani) Gymnaſia
Scholæ nihil aliud, quam Seminaria Reipublicæ:
unde tanquam ex liquidiſſima ſtaturigine Populi Sa-
lus Felicttus promanat unde prudentiam CIIRIA,
juſtitiam SUBSELLIA, autoritatem LEGES, ſibi
vindicant. Hæ animos Juventutis ad uſum rectæ Ra-
tionis informant; hæ omnem ab illorum ſenſibus cali-

ginem diſpellunt, optimis Præceptis mentem inſtruunt,
ad publicas Dignitates gerendas idoneos reddunt.

Aurea Magni ICtiverba, cedro lauroque di-
gniſſima!

Hoc ipſum optimè intellexit LEO, Impe-
rator in Oriente, qui, quum Eulogium, Vi-
rum eruditum atque ſapientem, ad aperiendam
in lirbe Conſtantinopolituna Scholam, hberaliori
invitaſſet ſtipeadio; ac propterea ab invidis
ſuis avatis Conſiliariis reprehenderetur,
laudabiliter reſpondit Uiinam meis temporihbue
ea, quæ militibus dantur, DOCTORIBUS numeriri
deberent? Hanc Imperatoris mentem utinam
omnes Reges, Principes Magnates indue-
rent, idemque ſtatuerent.

Aſt dolendum eſt atque deplorandum,
quod Reges, Principes Magnates iis maxi-
mè obediant, qui ſunt hoſtes, non tantum

E ftei
uu
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Rei Scholaſiieæ, ſed Rei Publicæ; nam qui alie-
ram non amai., alienun oderit, neceſſe eſt; quia
nuila poſſunt ratione ab invicem ſeparari.
Quicunque igitur ſunt à Conſinis Regum,
Principum Magnatum, eos maximo, quo
poſſum, rogo opere, ut ſua dirigant conſilia,
non ad perniciem Scholarum, nec illorum, qui
Scholis benè volunt, faciunt; ſed contra eos, qui
Scholis malè volunt maledicunt, maleque faciunt.
Qui aliter, contræ conſtientiam, ſua dirigunt
conſilia, illi ſibi accerſunt lernam malorum
periculorum.

Non poſſum non hac occaſione Megilandri
noſtri LIIIHERI commemorare atque com-
mendare auream illam, ad Status Civimtesque
Imperiales, pro erigendis inſtriendisque Scholis, Ao.

1525. editam Exhortationem: bi, inquit,
ad ædiſieand.is Urbes, arces, Munimenta, Arma-
mentaria, nummus aureus impenditur unus, contum

impendendos in unicum adoleſientem recte erudien-
dum, qui, VIR factus, ad honeſta quæque aliis dux

eſſi poſit. NB. VIR enim BONUS SAPIENS
prutioſiſimum eſt totius Reip. ceimelion, in quo plus,
quam in ſſlendidis Palatiis, plus quam in auri ar-
gentique acervis, plus quam in æneis portis ſerreis
repagulis, ſitum eſt. &c. &c. Hæc Eutherus. Hoc
ſi Lutheri dictum ſapienter putamus Luibera-
ni, quod nullis ſit parcenaum ſumtibus vel
unius adeoleſcentuli recte educandi informan-
clique cauſa; quid dicendum etit de univerſali

omniunm
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omnium Ingeniorum (præ primis Nobilſium)cat-
tura? quid ſtatuendum de Mecebodo Intilli fluali
Novisſima, quæ animos in optimarum Artium
cognitione erudit? quid de Didactica Ma; iana,
quæ lucem accendit clariſſimam rectæ Infor-
mationis? Evolve, ſi placet, confer Salomo-
nem, qui Luthero noſtro ſuum addit calcu-
lum, Eccleſ. IX. vers. i3. 14. I5,16. 17. 15. ſeqq.

Vis exempla Officiorum Scholaſticorum
Eccleſiaſticorum, tanquam in illuſtri poſita
loco? En Nabuchdonoſorem, (Nebucadncta-
rem) Magnum illum Babyloniorum Monar-
cham, qui in Urbe Babylone Scholam Reglam
inſtituit, in qua pueros adoleſcentes  Lin-
gua Chaldaica, aliisque Artibus, Diſtiplinis
Scientiis jnſtruebantur. Hiſce adoleſcentibus

pueris doctiſſimi ſapientiſſimiq; Præcepto-
res præficiebantur, iisque derebus omnibus, ad
vitam victumque neceſſariis, Regia munificentia
proſpiciebatur. Huic Regi Monarchæ Scho-
laſtica Juventutis Inſtiturio tantæ fuit curæ,
ut Examini Alumnorium ſuorum quod CARG.
Liis M. feciſſe fertur) Ipſe interfuerit, imòpræ-
fuerit, inque Profectus illoruim accuniisſime in-
quifiverit, teſte Daniele, Cap. I vers 18. 19.20.

Hoc Nabuchdonoſoris exemplum dignum
eſt, quod omnes Reges, Principes Magna-
tes imitentur. Æmuli olim in Germania ex-
ſtituerunt duo Lumina Mundi Sereniſſimi Prin-
cipes, alter MauRITIUS SAPIENS, Haũiæ

Land-
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Landgrafius; Cuus Manuſcriptum, de Infor-
matione atque Educatione Filii Principu, poſſideo, il-
ludque auro gemmisque pretioſius aſtimo. Alter
Dux Gothenus, ERNESTIIS PIlIS; Cujus quan-
ia curn fuerit Scholarum Eccleſiarum, loquuntur
Annales. JaCOBIIS I. Magnæ Britanniæ Rex
quid quantum præſtiterit, in educandis in-

furmanduque Principum animis, teſtatur Ejus

Nebucadnezarem æmulatus eſt CrAlIIS, in
ſacris Cores) primus Perſarum Rex Monar-
cha, qui ita liberalitate munificentiaque ergæ
Scholas Eccleſias excelluit. ut captivos Judæos
è Captivitate Babylonica dimiſerit, non ſo-
lim Edictum promulgaverit, ut Templum Hiero-

ſolymitunum atque Synagogas repanarent; ſed
cuncta Vaſa Templi, quæ Nebucadnezar ab-
ſtulerat, reſtituerit, omnibus ſuis Provinciis
imperaverit, ut Judæis, in Patriam redituris,
viaticum, omniaque neceſſaria ſubminiſtmrent. De

quo legimus in Libro Esdræ, Cap. J. vers. I.2.
345. 6. 7. 8. Quid hac munificentia il-
luſtrius? quid laude encomioque dignius?

DARIUS Hyſtaspis, tertius Perſarum Monar-
cha liberalis munificus fuit. Hujus
rei teſtimonium perhibet Secundum Ediftum
de Structum Templi Hieroſolymitani continuanda
arque abſolvenda. De quo Etdra, Cap. VI. vers.

1.2.34:5. 6.7.8. 9. 10. 11. I2.
Tertium Edictum de Templo Hieroſolymitano re-

ſtan-
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ſtaurando atque repamndo promulgavit Arraxer-
xes Longimanus, in Saciis Arib.ſaſta dictus.
Vide Esdram Cap. VII. vers. 12. usque 26.

ALEXANDER re nomine MAGNUS, pri-
mus Græcorum Monarchi, inter alia illud:n
primis prædicarc ſolitus eſt, ſed nemine jiè i-
beralimte ſuperatum. Teſtimonii loco adteure
poſſum liberalitatem munificentiamque erga
Viros doctos: nam Pyrrhonidecem millta aurto-
rum dono dedit. Xenocrati qumquaginta talentæ,
muneris loco, miſit. Ariſtoteli ſuo Præceptori, pro ſ

Hiſtoria Animalium deſfiribenda, ſuminiſtratis ad
hoc negotium omnibus neceſſariis ſumtibus.
Præmium laboris dedit octingenta Talenta, h. e. Co-

ronatorum aureorum quadringenta millia.
Horuin Manarcharum laudabili exemplo

moderni admonentur Reges, Principes Ma-
gnates, ut liberalitati munificentiæque eręa Vi-
ros Literatos ſtudeant; ſiquidem liberalitas
beneficentia illarum eximium conciliat amo-
rem ac favorem, nec non famam, ac memo-
riam æternam. Nullum ſane efficacius eſt
Regum, Principum Magnatumque præſidi-
um, nullum certius ad amorem, benevolen-
tiam, laudem, gloriamque conciliandam,
inſtrumentum.

Mundus quidem hodiè (vel potius Europa)
fremit bellis tumultibus in Hiſpaniai, Luſita-
nia, Gallia, Imlia, Sicilia, Germania ex par-
te; item in Anglia, scotia, Hybernia, Dania, Nor-

wegia
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megia, Svecia, Livonia, Polonia, Hungaria, Rus-
ſia, Tartaria, Iurcia, præcipuè in Belgio Hi-
ſbanico, ut Belgio Fæderito. Quorum prius
hodie eſt non tantum Theatrum graviſſimi
cruentiſſimique Btlli, ſed glorioſiſſimarum
Actionum bellicarum duorum fortisſimo-
rum Heroum, EIGENII, Principis Sabaudiri,
atque MARLEBRIIGII Ducis Anglici; quorum
ſempiterna erit Rerum geſtarum inemoria.

In ipſo Bellorum tumultu gravisſimo, ar-
morumque fremitu horrendistimo Potentisſi-
mus Prullorum ”EX ELECTOR Brandebur-
gicus, F”RIDERICUS GLORIOSISSIMIIS, ante
quatuor Luſir Halæ Saxonum, in maximam No-
minis Sui Gloriam, Univerſitatem illam celeber-
rimam Fridericianam condidit. Præterea,
ſub Ejus clementisſima Tutela, Pædagogium-
atque Orphanotrophium illud famigeratisſimum
(quod à Conditore Franckianum dicitur) tu-
tisſime quieſcit. ldem FRIDERICUS MA-
GNUS, pruſſorum atque Vandalorum REX,
ante ſeptennium, Berolini inſtituit novam Aca-
demiam Regiam, in qua Principes, Comites,
Rarones Nobiles, inomni Scientiarum Exer-
citiorum genere, ab optimis Profeſſoribus Ma-
giſtris, feliciter erudiuntur. Cujus Directo-
rium eſt clementisſime commiſſum Genero-
ſisſimo DN. Baroni de Staff, Chiliarchæ Con-
ſiliario Regio, Viro Eruditionis atque Humanim-
vis laude cumulatiſimo, Mecænati meo maximo.

bere.
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Serenisſimus Haſſorum Princeps Land-
grafius, CAROLIIS PRIMIIS, ante ſesquiennim,
Caſſellis inſtauravit Illuſtre athenæum ſeu
Collegium Carolinum, in quo Guxim tencren pu-
blicati, fupra allegati Programmatis in Inaugui-
tione dicti Athenæi) Nobilium omnium Bono-
rum liberi, tam indigenæ, quam exteri, bo-
nis Artibus, optimis Scienciis, inſtruuntur.
Huic Illuſtri Atbenæo Calſellano à Principe
præpoſitus eſt Nobiliſſimut Experient ſſimusque,
Medicinæ Doctor, DN. WOLFARTUS, isque in eo
conſtitutus eſt Medicina Philoſophiæ Experi-
menmlis Profeſſor Ordinarius.

DUX noſter Serenisſimus, Dominus JO-
HANN VILHELMUS, Pater Patriæ Clemen-
tisſimus (quem cum Sereniſſma Conjuge, atque
Liberis Principibus, præ ptimis Sereniſſimum no-
ſtrum Principem Hæredimrium, Dominum ViL-
HELMIIM HENRICIM, Rectorem Almæ Salanæ
Magnificentisſimum quàm diutiſſimè ſoſpitem
ac incolumem præſtet Jehova Benigniſimus)
ex ſingulari, qua gaudet, Vietate ac Virtute,

ab initio hujus S8eculi XVIII. inſtituit Iſenaci
Gymmaſium, ordinavit Suectam, inftauravit
Seminarium Theologicumm Quanta opera! Con-
ſule hac in re Triplex Memoriale Iſenacenſe Excel-
lentisſimi Summeque Reverendi Viri, DN. JOH.
CHRISIOPH. CERBSTII, Superintendentis Gent-
ralisſimi, &onſiliarii Eccleſiaſtici Digniſimi, qui,
una cum Iltuſiri Rxcellintiſimogut Viro, DN.

Jon.
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FOH. CASPAR. ROEHNIO, Supremi Dicaſierii Ec-
cleſiaſtici Præſide Ampliſſimo, cæterisque Dnn. Cou-

ſiliariis atque Aſſiforibus Graviſſimis, conſihis ſuis,
scholas Eccleſias, h. e. Salutem Publicam,
feliciter gubernat.

Reliquum nunc eſt, ut DIIXnoſter Serenis-
ſimus atque Clementiſſimus Athenæum Maria-
num Cujus brevem quidem ſuccinctam,
ſed veram ac perſpicuam, hoc in Tiactatu, de-
ſcriptionem dedimus) ſerenis gratioſis ocu-
lis reſpiciat, illudque, aduitis novis in Monte
Mariano ædificiis, conſtuutis nonnullis Profeſſo-
ribus Publicis, in Academiam Illuſtrem, ſeu, quod
idem eſt, Collegium Wilhelminuni, ad commo-
dum ac ſalutem Nobilium, imo etiam ad
emolumentum ac utilitatem Civium, cle-
mentiſſimè convertat.

Quod DEUS ter OPT. ter MAX. benè ver-
tat in Nominis Sui Gloriam, Principis noſtri
Sereniſſimi Laudem, Publicam Salutem!

*k

PURGATIO AUTORIS.
à Suſpicione atque Imputatione
Pſeudo-Pietismi Pſeudo. Chiliasmi.

Theologis Excellentisſimis Summeque
Reverendis, qui publicam in lucem edunt
Relationes Rerum Theologicarum (Unſchuldige
Nachrichten von Theologiſchen Sachen, grati-

as

h_6,
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as ago habeoque, non quas debeo, ied quas
podum, maximas, quod in dicfis Relationtbui,
Anno 1709. Ord. V pag. i. de meo Athenæo
Mari ino, ejusque Mehodo Noriſima, bonum
publicaverint Judicium, nec non de Clave mea
Apocalyptica æquam tradiderint Cenſuram.

Statuerunt quidem laudatiſſimi Viri, Me, in
Clave Apocalyptica, p-58. alibi, ſeribendo fuiſſe
offendiculo, quod Pietiſtarum at; Ciuliaſtarum partes
defendere non erubucrim. Sed (gued pace tantorum
Virorii dico)perperarn fecerunt iſtioptimr The-

5

ologn quod falſa mihiDogmata adſcripſerint, neque
Pietismo atgꝗ; Chiliasmo ſuſpectum re ldiderin/. Quod

ſi abſolutò ſimpliciter (n. e. Senſu vulgari atqus
uſitato) ab illis eſt ſtatutum, toto errant cœlo;
Si verò illorum verba, Jano Senſu, ac ſecundum
quid (h. e. conditionaiè determinai?) ſunt intel-
ligenda, vera ſunt, quæ comunicarunt cumoOr.
be erudito; eoq; nomine 1pfis tum obſtrictus.

Hanc igitur accipiant cautelam Viri ſaga-
ciſſimi, ut in Foro Theologno in poſterum cau-
tius mercentur, neminem ſine mtione He-

terodoxiæ ſuſpectum reddant, priusquam
ejus cauſam oculis mente ſatis perſpexe-
rint. Non certeè ſatis eſt, aliquem pr. nuncia-
re Heterodoxum; ſed etiam probare Veritatem
oporet quemhbet Actorem. An neſciunt
Theologi, Pietismum diſtingui in Verum Falſum,
h. e. in Chriſtianimum Quackenanten. um. Simi-
liter, Chiliumum diſtingus in Subuilem Cras-

F ſum,
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alios, qui nunc ſpargunt NB. Judaicas opiniones,
quod ante Reſurrectionem mortuorum Pii NB. Re-
gnum Mundi occupaturi ſint, ubique oppreſſis impiis.
Quis non videt Theotogorum noſtrorum fal-
ſa, quæ habent de Chiliasmo, præjudicia. proh
cæcitatem ac errorem! Licet igitur de Chilias-
mo, tanquam Problemate Theologico, ſalva Fi-
dei Chriſtianæ ſubſtantiâ, absque ſcandalo,
pro contra, diſputare, vel invitis nonnullo.
rum Theologorum Præjudiciis, quæ præjudi-
cando nil præjudicant.

Ego tracto, loquor, ſcribo de Vero Chili-
aimo h. e. de futuro CHRISTI REGNO Spiritua-
li, ſin quo Pii Fideles aeguaquam occupabum
Regnum Mundi, ſed Regnum Chriſti Spirituale.
Quanta differentia!) quod, ex Principiis Apo-
calypticis Hiſtoricis, adpello ẽcleſiam Philadel-

phianam. Hanc clarè perſpicuè explicat Cla-
vis
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vis meadpocalyptica, quæ verum ac genuinum ſenſum

recludit Scripturæ. ldque facilè cognoſcunt,
qui ſunt absque Præjudicin. Errant Præjudicia
in tenebris, ubi nulius eſt errorum ſcanda-

lorum F IN IS.
x x x x x

CATALOGUS LIBRORUM,ad liſum Athenæi Mariani, publicandorum,
atque publicatorum.

Publici juris proximè faciam Manuductionem
ad Veram Sapientiam Vitam Beatum, ex Princi-
piis Juris Naturæ Gentium, nec non Philoſo-
phiæ Moralis &c. Item Jus Divinum, Naturæ,
Gentium, &c.

publicabo etiam complures alios Tractatus,
tam lectujucundos, quàm fructu fœcundos.
Quos inter eminet ille, cujus Titulus eſt:
Arcana Phyſica Naturæ Humanæ. Haæc excipi-
ent arcana Spagyrica Metallorum atque Minerali-
um. Hæc ſequentur Arcana Politica Rerumpu-
blicarum. &Kc. Secundum locum obtinet
Hiſtoria Virorum Fæminarum illuſtrium; nes
non Memombilia Geographica Antiqua Nova.
Tertium locum occupat Novisſima educandi at-
que informandi Methodus; quam comitabuntur
Libri nonnulli Scholaſtici. &c.

Ante decennium elaboravi Inſeriptiones En-
cyclopadicas in omnibus Diſciplinis Scientiis, Sty-

lo Epigrammatico, h. e. concinno arguio;
quas, ſi ultima manus acceſſerit, dabimus
etiam in lucem. Collecta quoque à me ſunt

F 2 Cu- —iiili
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Curioſa Emllemam Numiſinata Imperatorum, Re-

gum, Paparum, Principum Magnatum. &c.
Complurcs alii Tractatus Philoſophici, Mledi

ci, Juriduiatque Theologici, partim jam limaii,
partim adhuc limandi,exſpectant benignum ac
ſalutarq Sidus. Quorum primas tenent ſe-
quentes: (1) Philoſi phiaEclectica. Medicina
Euporiſtica. (3) Jurisprudentia Publica Civilis.
(4) Medittiones Theologicæ. &c.

Edita eſt Cenſum de Autoribus Eloquentiæ Ro-
manæ; ut Cenſura de Patribus kccleſiæ Primitivæ;

alii Libelli curioſi Latini Germanici.
Ante quinquennium in lucem edidi Clavem

Apocalypticam, ſevero Theologorum Judicio E-
xamini ſubmiſſum. proximè amplificandam,
eamque Adnotationibus Theologicis atque-
Chronologicis, pro re nata, illuſtrandam; ſi-
mulque Mypotheſin meam, de kecleſia Philadelvhi-

ana (i. e. futuro, milleque annos duraturo,
CHRISTIREGNO Spitituali. de quo infrain Hrpo-
cheſ. Miſcell.) ex fontibus Ser ipt. Sac. vindicandam.

Cætera Scripta Latina Germanica, bre-
vitatis obſervandæ, ac invidiæ fugiendæ gra-
tia, recenſere hoc loco ſuperſedeo. Salmo
quicdem reprehenditL ibrorum multitudinem
in Eccleſiaſte, Cap. XII. v. 11. non verò bonorum,
ſed malorum. Paulus enim hoc ita explicat:
Probate or.nia, bona retinete. Nullus igitur
eſt (aſte Salomone, in loco allegato) Librorum.

F I N IS.x? x x V.



Wilſt du den ſuſſen Kern der wahren
Weißheit ſchmecken/

So darff dein geil Gehirn nicht Mol—
chenGifft aushecken.

V.

ANDREæ GOEPELII,
ISENACO- THURINGI,

M. Dd. P. L.
NOVISSIMA HY-

POTHESES,
PHILOSOPHICæ, MEDICÆ,
JURIDICæ atq; THEOLOGIC,

additis tribus Hypotheſibus Miſcellaneis)

proximè typis publicis illuſtrandæ,
ſolidisque Rationibus confirm: ndæ.

x x

J3 PRE-



PRÆJUDICIA Errorum omnium
MATRES.

1 Mbum eſſe Scientiam noſtram, umbrm
1 eſſi omnem Eruditione humanam, in-J

L fra in NOTIS lit. y probavimus.

hoc fundamento ſequitur Diſiplinas Scien-
ras, in dtatu Corruptionis, amiſſa Imagine
Dei, eſſe imperfectas, mutilas mancas. Et li-
cet nos Mortales intelligamus Philoſophiam
Theoreticam, Sap. VIl. v. 17. 18. 19. 20. ſeqq.
ut Practicam; Sap. VIII. v. 6. 7. Nec igno-
remus Medicinam, Jurisprudentiam Theolo-
giam; vix tamen ſtintillam habemus Eruditio-
nis. Sinic. XLIII. vets. 23.

Hisce, præſuppoſitis, facile eſt errare, datis
à pueritia, auctis in adoleſcentia pravis Præjudiciis.

Hinc errarunt multis in partibus, halluci-
nati ſunt Majores noſtri; hinc Nos non ra-
roerramus hallucinamur; hiuc quoque hal-
lucinabuntur ac errabunt poſteri; quia Homi-
nes ſumus, humani à nobis nihil altenum puta-
mus. Eruditionem ſane non conſequimur,
per Habitum infuſum, ſed laboribus adquiſitum;
neque itæ per ventos aſſa columba venit. Quapro-
pter Nobis ſatis eſt, gmdatim ſive pedetentin pro-

fcere;& beati ſumus, qui errando non errarè di-
ſtimus. Errare igitur humanum eſt. ſed in
errore perſeverare, diabolicum. Nec mi-
rum: nam olim, hodiè,

Errant



Novisſimæ Hypotheſes. 8I
Errant Philoſophi;
Mgrotant Medici; fraudantur Jureperiti;
Deſcendunt multi in Tartara Theologi.

Novas hic adfero Hypotheſes, non iſtas
perſvaſione aut jactantia, ac ſi errare non pos-
ſim, ſed ea mente ac intentione, ut meliora
doctus, Rationibus ſolidioribus conviſtus, errorem
meum agnoſcerem, eumque non invitus de-
ponerem: reddo enim accipioque Rationes.
Accipe igitur Erudite Lector! hasce qualescun-
que Hypotheſes, quas tecum, ex oficioſo obſtri-
ctoque animo, communicare volui debui,
æd inhibendam inimicorum calumniam, atque
toercendam malevolorum malitiam. Si quæ Tibi
Dubia naſcuntur, rogatus, iis publicè, aut
privatim, ſatisfaciam.

PRIMA HYPOTHESIS.
Prima Hypotheſis, quæ eſt Philaſophica, con-

ſiſtit in Novo hujus Mundi Syſtemate; quod
Principium eſt multorum, ac penè innumerorum,
Syſtematum celeftiumm. Neque enim Hſtemæa
Platonicum, neque Ptolemaicum, neque Coperni-
canum, (quod eſt Carteſianorum) neque Tjcho-
nicum, neque Semitychonicum, recipio; ſed
Novum adſtruo ſtatuoque Syſtema Mundi,
quod ita ſe habet:

TERRA, ſeu Globus Terreſtris, eſt Centrum
hujus INIVERSI; (h. e. immenſi hujus INI-
VERSITATIS ſpatii, quod quaqua verſum,
fine ullius ſinis conceptu, extendi concipitur; in

F4 quo
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quo innumeræ stellarum Fixarum myriades
per T bum Opticum, deteguntur, in quarum
comparatione TERRA, inſtar Puncti, conſide-
iatur) Hæc TERRA, (ſicut quæubet Sphæra)
moveturcuca Axem ſuum, (ut cum vulgo lo-
quar) verſus Solis Ortum, in ſuo Centro, cir-
cularite inæqualiter, motu natural atque pro-
prio. Trvim autem eſſe Centrum hugits Univerſi,
probatur Pſaim. CIV. v.5. Circa Terram mo-
vetur LUNA, Aſtrorum minima, per Signa
Zodiara, ſeu Domus Cæœleſtes. &c. SOL, MARS,

JUPITIR SATURNUS, ut pleræque STEL-
LA FIXA, moventur etiam in ſuo Centro,
circa Axem ſuum. ſuamque habent Atmosphæ-
ram, exhalationibus evaporationibus dicamm,
propriis ſtipatæ Satellitibus. &c.

SOI., omnium Aſtrorum maximus, duos
habet lanetas ſeu Satellites, Mercurium Ve-
nerem, qui Periodum ſuam circa Solem, inſtar
Lunæ, augendo deficiendoque, ſatis vicibus,
abſolvunt. A Sole Lumen ac ſplendorem, hujus-
que eclypſin ſeu defectum, nec non calorem

fucunditatem, Anni quoque varietates, vicisſitudi-
nesque Temporum, accipiunt TERRA, LUNA,
MERCURIUS, VENUS, MARS, JUPITER;
SATIIRNIIS, (quæ Corpora, ut ex Phæœnomenis
adparet, ex diverſa conſtant materia, in qui-
bus obſervantur Periodi dierum noctium, item
aiſtinctunes menſium ac annorum, hcet maximo
diſcrimine atque differentia. De Stellis Fi-

xis
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xis meum volo hac vice ſuſpendere judicium;
quia tot mihi videntur SOIIAC OnnESS, quot
oculis exhibentur SIDERA. Quanta Miribilial
Quicunque hæc legis, ex Creaturn cognoſce,
Creatorem. &c.

MARS tres habet, Planetas ſeu Satellues ano-
nymos; JUPITER habet quatuor Planetas ſeu
Satelliues anonymos; SaTUIRNIIS habet quin-
que Planetas ſeu Satellites anonymos; propriis
nonnnibus proximè condecorandos. STEL-
LAÆæ FIXA primæ, ſecundæ, tertiæ magnitud:nis,
quæ etiam moventur circa ſuos Axes, propri-
os quoque habent Planetas ſeu Satellites, h.e.
(quasdam quaſi Lunas) creſcentes decreſcen-
tes, in Conjunctionibus atque Oppoſitionibus ecli.
pſantes, easdemque certis periodis vicibusque-

circumeuntes, O SAPIENTIAM POTEN-
TIAMque CREATORIS! Quanta eſt dtel-
larum multitudo, magnitudo, altitudo,
diſtantia! Stupeſco, dum hæc refero.

Adhuc ignoramus, an, quales, quan-
ti fint Marticola, Jovicolæ atque Saturnicolæ,; imo
cæti i Aſtricola?&c. Non errat, qui ſtatuit, quam
plurimos eſſe in uno Mundo Mundos, i. e. Globos
ſeu Sphærasnabitabiles. In Mundo quidem vi-
vimus, ſed quid ſit Mundus, ignoramus.
Si terreſtria neſcimus; quomodo cognoſce-
mus cœleſtia? Certum eſt, Creatorem
vaſtisſima illa ſtupendiſſmaque Corpora, quæ (me-
diantibus novis Teleſcopiis, oculis noſtris ex-

s hibent
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hibent multa mirabilia, Veteribus incognita)
non ereaſſe fruftm. Quod jam ignoramus, il-
lud ſuo tempore diligens manifeſtabit ?oſte-
ritas. Cuncta namque ſuperat ſedulitas.

SECONDA HYPOTHESIS.
Secunda Hypotheſis, quæ eſt Philoſophica,

concernit. Hominem, cui ego contra conſve-
tudinemVulgi, tres adſcriboPartes eſſentiales;
nimirum (i) Spiritum immaterialem atque incor-
zuptibilem, ſeu Animam Rationalem, quæ eſt à
DEO; habitat tota in toto Corpore, ut DEUS
Microcosmi, Hæc habet duas Facultates ſeu
Potentias: Intellectum atque Voluntatem, quæ
dirigunt humanas ſeu morales Actiones;
quarum fundamentum eſt Liberum Arbitrium.
Aſt cum Affectibus animique Paſſionibus ni-
hil habet commercii Anima Rationalis, niſi
regendo, pravisque concupiſtentiis imperando, cas-
que in ordinem redigendo.

Spiritum materialem atque corruptibi-
lem, ſeu Animam Senſitivam, quæ originem
habet ex Spiritu æthereo, ſedet in ſangvine
arterioſo. Levit. XVII. v. ii. 14. Deut. XlII.
v. 23. Hunc Spiritum adpellamus Vitam; quo
mediante oriuntur Paſſiones Affectus, qui
competunt Animæ Senſitivæ, non Rationali.

(3) Corpus materiale, terreſtre atque corrus
ptibile, quod, mediante Semine prolifico, oritur
ex terra, revertitur in terram. Gen. III. v. 19.
Teſtem hujus Hypotheſeos habeo Experien-

tiam
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tiam ac Senſum; ut Paulum, Gentium Apo-
ſtolum, 1. Theſſ. V. v. 23. Miror, Eruditos er-
rare in meridie, dum neſciunt ſe ipſos.

TERTIA HYPOTHESIS.Tertia Hypotheſis, quæ eſt Philoſphica, ſol-
vit Controverſiam illam, inter Theologos
Philoſophos, multis Seculis agitatam. Ani.
ma an propagetur à Parentibus, per trniducem?
an vero de novo creetur à Deo, infundatur
corpori? Reſpondeo: ANIMA SENSITIVA,
(de qua in Secunda Hypotheſi) gereratur à paren-
tibus, mediante Spiritu ſidereo, ex influxu aſtrorum;
atque ita propagatur utique per traducem.
Hæc interit moritur cum Corpore. Eccl.
III. v. i. 20. 21. Conf. Deut. XIX. v. II. Anima
verò Rationalis (cujus origo non eſt, nec eſſe
poteſt, materialis, )creatur à Deo, ac in utero
materno, quinto Generationis menſe, Copori
infunditur, uniturque eum Anima Senſitiva. Hæc
nec mori, nec mutari poteſt, ſive ſit unita,
ſive ſeparata.

QUARTA HYPOTHESIS.Quarta Hypotheſis, quæ eſt Medica, hæc
habetur: MEDICI ipſi debent ptæparate,
quæ diſpenſant præſcribunt, Pharmaca,
tum propter inſcitiam, negligentiam, aperitiam ac
maliti.im Pharmacopolarum, tUm etiam ꝓropter
Medicorum exiſtimationem, famam, laudem at-
que conſcientiam. Ego in Haſſia Ieſphalia pro-
pria diſpenſavi Pharmaca. Quis, quæſo, cum
laude bonaque conſcientia poteſt eſſe Medi.

cus,
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cus, qui Medicamentorum præſcriptorum
ne ſcit colorem, odorem, ſaporem ac virtutem Po—

ſito, Medicum eſſe bonum, fidum exper-
tum; an etiam Pharnmatopaus eſt bonus, fidus
eapertus? Innumeri caſus luctuoſi teſtantur
contrarium, in Saxonia, Thuringia, Haſſia,
eſiphalia. Luncburgo, Brandeburgo, &c.

Hinc naſcitur Caſus Conſcientiæ: An Mc-
dico, ſalva conſcientia, liceat committere Phar
maeopæo præparationem Medicamentorum? Ne-
gatur; quia Medicus, non Pharmacopæus,
DEO rationem debet reddere ægrorum.
Quæritur etiam: An in Republica, benè conſtitu-
ræ, tolerandum ſit Monopolium Medicamentorum?
Reſpondetur: Si non ſunt conceſſa Mono-
polia mercium vulgarium, multò minus con-
cedenda Pharmacorum, propter Rationes mani-

ſeſas, à quocunque obſervandas.
QUINTA HYPOTHESIS.

Quinta Hypotheſis, quæ eſt Medica, impu-
gnat OVARIUM MULIERUM: adſerit, u-
no coitu ritè peracto, ex commixtione Spermatum
utriusque Sexus, fiat Conceptio atque Genera-
tio Fœtus. Sap. VII. v, 2. Hinc cauſam Mor-
billorum Variolorum, ut Ulcerum mali.
gnorum, quæ adpellamus bæreditaria, refero
pantim ad impura Spermatu Parentum, tempore
Menſtruorum, illicitè cotuntium, Levit. X VIII.
v. 19,partim ad negligentiam Obſtetrieum, ſan-

guinem umbilicalem in partu à tenero Fætus corpu-

ſculo
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fculo ruròrimorentium. Hæc Obſtetricum ne-
gligentia, coeuntium incuria, non ſolum,
cauſa ſ deformitatis iunumerarum facie-
rum. in primis Fæmiuarum; ſed etiam interitus
illuſtrium Familiarum.

Quicunque igitur odio proſequiturMorbil-
los Variolos, ut maligna Ulcera, ſuosque
amat Liberos, ille jam notatos fugiat errores,

in coitu partuque adhibeat prudentiam.

SEXTA HYPOTHESIS.Sexta Hypotheſis, quæ eſt Medica, negat,
VEGETABILIA easdem habere vires virtuter
viridia arida; ſed *tatuit, alias eſſe vires humi-
dorum, alias fecorum, Hæc Hypotheſis quoque
ſtatuit, non idem eſſe ſingulis ſanum, aut inſanum;
nec quodlibet Medicamentum ſalubre, aut noctvunt;
nec eundem cibum ac potum, NB. in digeſtione
prima, ſecunda, tertia, eandem apud omnis
obtinere qualitatem; ſed omnia tũm in Regno Ve-
geuibili, tuùm in Regno Minerali, tUm in Regno Ani-
mali, eſſe longè diverſiſſima, ratione virtutis,
reſveciu Temperamentorum Corporis.

Quid dicam? Vegembilia Mineralia, A-
nimalia alias habent qualitates virtutes in
Novilunio, alias in Plenilunio; alias quoque obti.
nent in incremento, alias in decremento Luna; quod

eſſe debet phyſicis notiſſimum. Hoc quo-
que eſt Medicis notandum, Vegerabilia, Minem.
lia atque Animalia, plures majores adquirerevir-

tutes, per Chimiam, in SALE, SULPHURE
L
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MERCURIO. De quibus in SSAGYRICIS
noſtris; quæ docent, in Sale Sole eſſe omnia.

Quanta Myſteria!
SEPTIMA HYPOTHESIS.

SeptimaHypotheſis, quæeſt Juridica, laudat
quidem extollit JUS CIVILE Romanum An-
tiquum, quod ex Legibus XII. Tabb. velut ex
fonte, ſuam duxit originem, facem præferen-
te Lumine Naturæ. (Nam ſi omnes Leges
expendamus examinemus diligenter, com-
periemus, nullam eſſe juſtam ſanctionem,
quæ non reſpondeat perpendiculo Naturæ.)
Vituperat verò atque reprehendit JUS CIVI-
LE Juftinianeum Novum, ab impio malitioſo-
que Triboniano paſſim mutilatum, corru-
ptum ac confuſum; quod tricas, ſpinas nu-
gas, in modernis ſeminat Judiciis, ad evacuan-
das atque emungendas Civium crumenas.

Utinam ex unanimi ICtorum conſilio,
conſenſu, nec non ex mandato placitoque-
Cæſareæ Majeſtatis proprio, reformaretur JUS
CIVILE JUSTINIANEUM,, (quod potius
Conſtantinopolitunum dicendum, quàm Roma-
num) inutilitutem Jfuris Studioſorum, ac emolu-
mentum Civium] LIPSIUS in Mon. Pol. cap. io.
de Leg. durum de eo fert judicium, inquiens:
Bone Lotharil (LOTHARIUS II. Saxo,
Imperator Romanus, JUS JUSTINIA-
NEVM, per s00. ferè annos propter Barbariem
Scholafticam, (proh pudor) in toto Imperio Ro-

mano
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mano, (quis crederet amiſſum, Anno I130.
Malti in Apulia repertum, ac per Cancella-
rium ſuum Irnerium reſtitutum, in Academiis

Judiciis publice introduxit, ejusq; Profesſo-
res Cultores privilegiis inſignibusq; auxit)
Manes tui per me quieſtant; ſed roſæ aut lilia Scpul-
chrum tuum non ornent, qui tot tricas ſpinas nobis
ſeviſii: Nam quæ tam clam cauſa eſt, quæ non aliqua

Lege, aut Interprertione (nam has admiſimuy
obſturetur quaæ tàm improba, cuinon dent colorem⁊

Hæc LIPSIUS. Judicium meum degqureguſtinia-
neo, ſeu potius Tribonianeo, vide in CENSU-
RA mea de Patribus Eccleſiæ Primitivæ, circa
finem; ubi addidi JCtorum teſtimonia.

OCTAVA HYPOTHESIS.Octava Hypotheſis, quæcſt Juridica (perti-
net enim ad Jurisprudentiam publicam) con-
ſiſtit in recta Puerorum EDUCATIONE, quæ
eſt primum Civitatum atque Rerump. funda-
mentum, ac unicum Eccleſiarumatque Reli-
gionum ſeminarium, ſine qua cuncta in Fami.
liis, Judiciis Curiis deprehenduntur turbu-
lenta confuſa, quia ſuum Cuique malè Edu-
catus non tribuit; nec tribuere, propter pravam
sonſvetudinem, poteſt.

Hæc Educatio originem ducit à Iactatione-
Puerorum, quæ Matribus, non Meretricibus,
competit, per ordinem, à Deo inſtitutum. Qua-
re erubeſcantſie,iNutrices, quæ non erubuerunt

fieri Mairis &c. Abſolvitur autem Educa-
tio



tio NB. moderatione Adfettuum; quando ſcili-
cet à Parentibus atque Præceptoribus à primiu
mcunabulis, (i. e. à partu) compeſcitur, inque
ordinem redigitur APPETITUS SENSITI-
vUS (der aite Adam)ex quo omnes, ut ſupra dixi,
oriuntur Pasſiones Adſectus, ſanæ qui repu-
gnant Rationi. r

Heus, CHRISTIANI PRINCIPES PRO-
CEREs! vultis bono, habereCives? ut feliciſſi-
mam Rempublicam? Juventutem rectè educa-

ri præcipite. Heus THEOLOGI CLERI-
Cl bonos exoptatis habere Chriſtianos? nec non
Eccleſiam tranquillam, piain atque oritbodoxam?
Juventutem in Scholis juſtè informari curate

jubete. NB. Boni Præceptores Parentes
faciunt non tantùm bonos Cives, ſed bo-
nos Chriſtianos; vice verſa. Hinc ducunt
curæ ſuæ fidei commiſſos vel ad DEUM, vel
(quod eſt dictu audituque horribile ac terribile) ad

hoſtem humani generis, DIABOLUM.

NONA HYPOTHESIS.
Nona Hypotheſis, quæ eſt Juridica, expo-

nit differentiam JURIS NATURÆ GEN.
TIUM: ILLUD enim eſt cordibus noſtris in-
ſcriptum. inſculptum ac impreſſum; HOC
verõ à Gentibus inventum, excogitatum, ex.
cultum, ac, per motum arbitramenti, uſu ita exi-
gente, humanis neceſſitatibus poſtulanti-
bus, tacitè introductum.

Vel, ut clarius dicam: JUSNATURæ
tradit
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tradit Principia nobiscim nata; eaque vel Theore-
tica; vel Prictica; per Præcepta Poſiva Ne-
gativa, ex interno Kationis dictamine oriunda.
JUS GENTIUM vero ulterius momeditur,
dum ex prirais illis PRINCIpiI NATURE
deducit CONCLVSIONES, tùmg. neriles, tum
ſteciales, in dcietate humena ubique Gen-
tium obſervandas.
Errant igitur plurimi JCti PIIIIORAOPII
moderni, qui Jus Naturæ Gentium perperam
tonfundunt, aut nonvitè explicant. Ertant quo-
que illi, 4ui exiſtimant, Jus Naturæ Gentim,
ex Libris Grotianis puffendorfianis, aduiſti
memoriæqur mandaripoſſe. Aſt multitudo er-
rantium non facit errori patrocinium.

Facilis igitur eſſe poteſt, duce fideli Præctptore,
Juris Naturalis adprehenſio atque intellectio,
quia fidus ille monitor internum dictamen) di-
ctitat, quid: fit fatiendum, quidve fugiendum.
Quid multis? Nil juvat, innumeros ſcire ac edi-

ſcere Libros; ſi facienda fugis, frgienda ſacis.
Quod attinet JVS GENTIUM, ulud quidem

ex interno Dictamine addiſci ac intelligi non po-
teſt, prout multi ineptè ſtatuunt, ſed ex publi-
cis privatisque Gentium Conſlitutionibus, eatum-
que Conſvetudinibus. Vnde oritur (i) Diſtin-
ctio Dominiorum. (2) Ordinatio Judiciorum. (3)
Conſtitutio Magiſiratuum. (q4 Introductio Contm-
ctuum. Jus Legationum. Jus Faederum. (7)
Jus Bellorum &c. &c.

DE-
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DECIMA HYPOTHESIS.Decima Hypotheſis, quæ eſt Theologica, ſta-
tuit diſcrimen inter Theologiam Externam In-
ternam. Illa addiſcitur, per vires naturules, ac
induſtriam humanam, ex Libris Compendiis
Theologicis, (non rarò cum multis præjudiciis)
in Scholis, Gymnaſiis atque Academiis, à
Præceptoribus atque Profeſſoribus: eaques
non ducit ad Pietatem, neque ad tranquillam
mentem, multò minus ad æternam Beatitu-
dinem, ſed (auod eſt inconfeſſo) ad Hypocriſin,
Superbiam, Famani, Honores, Dignitutes Divi-
tias; quæ ſunt his Aſfinia.

Hæc verò (ſc. Theologia Interna) addiſcitur in
Schola Spiritus S. (non per Fanaticas Viſiones,
aut melancholicas imaginationes, ſed) per

frequentes Medimtiones, Precationes atque Tenta-
tiones, Hac reddit animum pium, quietum ac
tranquillum, ducit Suiſtudioſos ad beatitu-
dinem æternam.

Breviter: ILLA exhibet Praxin Pietutis fictæ;
HÆC Veræa. ILLA eſt inſtrumentum rixæ; hæs
pacis. ILLA eſt medium ſuperbia; H.EC humilim-
tis. ILLAeſt cauſa vitæ honomtæ; HÆC Vitæ æter-
næ. Præſens HIIPOTIHESIS non eſt paradoxa, aut
heterodoxa, ſed orthodoxa catholica.

Non autem heic excluditur Studium Theolo-
gicum atque Philologicum ſed præſupponitur,
Si quis eſt, qui dubitat de veritate hujus Hypothe-

ſeos, ille mentem declaret ſuam, in Scripto a-

liquo
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4iv--

quo publico, ipſi, Adnuente Cnutid genaræ, ſa-
sfaciam.

UNDECIMA HYPOTHESIS.
Undecima Hypotheiis. oueæ eſt Thienlooica,

xplicat vires LIBERI AR TR. Haber ns
nim Liberum Arbitiium in Natuiultbus, Alo-
tlibus, Civilibus; quod eſt omnibus mani-
eſtum atque cognitum.

Habemus verò Servum Arbitriumen Spiritu.
libus Divinis, tuùm ante Converſiunem ſex Juſti-
cationem, quia Irregeniti ſunt ſpirituahter
nortui; tuùm in ipſa Converſione ſeu Juſificatione,
uia ſpiritualiter mortui ſurgere non poſſunt;
lm poſt Converſionem ſeu Jfuſtificationem, quia
piritus S. operatur in Renatis Juſtificatis,

e. iluminat Intellectum Renatorum, ut Verbum
ei rectè cognoſtant; ſaniificat Voluntatem
llorum, ut Deum verè diligant, Se ipſos ab-
olutẽ contemnant, Proximo ſemper bene-
aciant: nam absque- dilectione Dei, contemtæ
ui; charitate Proximi, nulla ett Converſio,
rulla Juſtificatio, (intellige dpſterioris, i e. ex
ructu) ſed vana ac. inanis perſvaſio, quæ in æ-
ernum præcipitat animam exitium.

DUODECIMA HYPOTHESIS.
Duodecima Hyvothetis, quæ eſt Theologica,

notat differentiam inter Pœnitentiam majorem,
leu Lapſorum, inter Punitentiam minerem, ſeu
Santium Illam requirunt Peccata Mormiia;

G2 hanc
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hanc verò Venialia. Ideoque Chriſtianos
nonymitè fiu unwocè diſtinguimus in Stantes
Lapſos, Vivos Mortuos, Regenitos Irregeniton
Pios Impios, Fideles Inſideles, Punitentes
Impuœnitentes, ſilios Dei Diaboli. &c. &c.

Quæritur: An Chriſtianus alternativepoſſit nunt
ſervire Deo, nunc Diabolo? an hac alteruatio
poſſit centies, vel millies, vel centios millies ierari?
Nemo ſanioris mentis hoc adfirmabit. Ni-
hilominus PRAXIS id confirmat. Quæritut
etiam: An Religio Chriſtiana poſſit adpellari Oriho-
doxa, quando Vita Poct,ina non conveniunt?
Mihi non videtur, niſi Homonymicè, ſecun-
dum quid. CHRISTIIS docet Matth. VII. v. 13. id
Anguſtam eſſe portam, arctam viam, quæ du-
cit ad vitum; pauci ſunt, qui eam inveniunt.
Amplam verò eſſe portam, latum viam, quæ du-
cit ad mortem: mulii eam ſequuntur.

Hinc concludit hæc duodecima Hypotheſis,
I, ne vix quidem, MILLESIMAM CHRISTI-
ANORUM PARTEM, intuitu at reſpectu morum
modernorum plus quam Ethnicorum (vel potius,
Diabolicorum)SALVARI, quidquid prava obgan-
niant Præjudicia. NB. Si redirent MoRTitt,
quos Beatos Beatisſimos (Wohl &Seeſige und
Hoch Seelige) prædicare conſvevimus, nobis-
que prædicarent de ftatu ſuo miſerrimo, in quo-
miſeræ detinentur torquentur animæ, per-
ciperemus, plurimos illorum cruciari in Tartaro,

ubi
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ubi eſt vira ſine vita, mors ſine morte; ubi eſt
ignis inex ſtingvibilu, vermis imirortlis; ubi eſt
omnis tormentorum machina, nullis calamitatum
Finis. Verbo: ubi eſtdolor ſine fine; ſine fine

FINIS.
x

ADDITAMENTUM
trium Hypotheſium Miſcellanearum.

Rationibus proxim? illuſtrandarum.

I.

PRIMA HYPOTHESIS Miſcellanea eſt deEc.
CLESIA PHII.ABELPHIANA, ſeu futuro milleq;
annos dumturo CHRISTI REGNO SPIRITUALI;
quod clariſſimè deſcribitur à Propheta Jeſaia,
Cap. LXV. v. 17. 18. 19. 25. 21 22. 23. 24.
25: Lege, quæſo, allegatos Verſus, cum atten.
tione, absque præjudicio. Hujus Regni aR-
CANA, particulares Circumſtantias, gra-
phicè depingit æzechiel Cap. 43: 44- 45. 46.47.

48. per totum; præmiſſa deſcriptione Lecleſia-
rum Occidentalium atque Septentrionalium, in tri-

bus præcedentibus Capitibus 40.41. 42 NB.
Haæc ſtx ſuperiora Capita, lectu digniſſima, REGNUM

CHRISTIſeu ECCLESIAM PHILADELPHIANAM
miris ſtupendisque modis tradunt, eamque Myfſtitè de-

ſtribuut ita, ut nibil amplius deſiderare queas. Con-

G 3 fera-
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feratur Apocalypſis, Cap. 19. 20. 21. 22. per

ntegrum.
Brevitatis gratia hoc loco prætereo Teſti-

moma Vereins Novi Teſtamenti quàm plu-
rima, in CLAVE mea APGCALYPTICA, (ubi de
har Materia ex profeſſo ticatur,) vitè allegata,
redi que explicata. Quoniam igitur hac EC—-
CLESIA PHILADELPHINA hbro citato ſatis
ſuperque eſt demonſtrata, nolo crambem bis
coctam heic adporere, ſed able go Doc fiſſimos
Lectares adcLarEm meam APOCAETYPTICAM,
ſerero Fheologorum Examini ſubmiſſam, certam
veritatem, veramque certitudinem, miſſo præ-
judicio, ibidem inventuros, eamque, ex datis
ſolidiſſimis rationibus, facile probaturos.

lI.

SECUNDA HYPOFHESIS Miſtellanea eſt
NOVISSIMA INFORMANDI METHODUS; de
qua ſupri. Hæc non poſtremum obtinet lo-
cum, quia in vitahumana nihitmelius, nihil
utilius, nihil jucundius, recta Informatione Di-
ſcipulorum, Quam accuratiſfimè tradit DI-
DACTICA MARIANA, ſuprã quidem brevis-
ſimè deſcripin, certisque Axiomatibus diſtincta; pro-
ximè vero latius explicanda, ſolidisque Rationi-
bus illuſtrinda.

INFORMATIO verò non violenta aut acerba
ratione, æt vulgò, eſt inſtituenda, ſed ſana-
ratione, ac prudenti conſilio: omnia enim vio-
lerræ, omnia acerba, ſunt odioſa ac moleſia, imò

per-
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pernitioſa funeſta. Habenda igitur eſt iio
Temperimenti Complexionis; nec non ingenii,
judicii memoriæ; item Æcatis atque vaictudinii;
&c. quia non conveniunt omnia omnibus.
Quemadmodum in Gubernscione Admi-
niſtratione Reipublicæ, vel Civitatis, vel Fa-
miliæ, ſi falus tranquillitas promveri conſir-
vari debet) omnia peragenda ſunt Negotia pon-
dere, numero menſuna: ita quoque in guber-
natione atque informatione Liſcipulorum
Scholaſticorum, (ſi docirina eruditio ſperanda)
obſervanda eſt menſurt,uumerus pondus. Ver-
bo: Ommnia ſpontè fiuant, abſit violentia Scholis.

Nemo eſt DoCTORnatus, neque ex auolibet
ligno ſfit MERCIIRIIIS, attamen, ut quis, lier
ſtupidioris vel tardioris ſit ingenii, evadat erudi-
tus, ratianibus atque perſvaſionibus, non-
verberibus atque execrationibus, eſt excitan-
dus. Si doctrina ſapientia plagis verberi-
bus, irem contumelis maledittionibus, infun-
di poſſet, nulli ſanè ad hoc negotium eſſent
aptiores atque promtiores, inranis illis in-
eptisque Orbiliis. Aſt aſia eſt ineunda via,
oaque utilior melior; quam digitis quaſi mon-
ftravi, in hoc Nuctatu Scholis utilisſimo, ita ut
nulla amplius valeat excuſatio moroſorum
atque improborum Orbiliorum, quiimmode-
ratis animi paſſionibus, peſſimisq; fuis cxem-
plis, perdunt mores ſtudioſæ Juventutis, in
perniciem Familiarum, Rerumpublicarum,

G 4 Eccle-
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kccleſiarum. Quantum Scholarum cacocthes!
Quis contra experientiam? Vera ſunt, quæ tra-
do, ac uſu roborata. Experto crede ~Rupertol

III.
TERTIA HYPOTHESIS Miſcellanea eſt Mar-

tialis ſen Bellica. Miraris fortò, LECTOR
bENEI GIII quod etiam adferam Hypothe-
ſin militarem, qui Minervæ, non Mari, lita-
re, per omnem meam conſvevi vitam. Quid
miraris? En rationès! Caſtra ſequutus ſum
Togatut, i. e. Medicus Caftrenſis, Generoßiſſimi
Excellentisſimique Viri, Domini Hecrmanni Vil-
belmi de SPIECEI., Raronis in Daſenberg. Il'erue
Dalem, b&c. Generalis Haſſorum Locumtenentis fa-
migerntisfimi, Evergeta mei Guitioſiſſimi; in Cujus
converſatione triennali multa didici, tum de
Militum officiis, tum de Officialium curis meri-
tis, tum atiam de fuſis fundendisque hoſtibur, tum

quoque de propugnandis, oppugnandis expug-
nandis urbibus munitis; tUm demum de metan-
dis, movendis mutandis Caſtris, nec non dera-
riis Stratagematibus, dolis, menduciisque bellicis;
præcipud in Præliis iſtis famofiſſimis havarico-
Gallicis, ad Schellenbergam,atque Hochſtadium, fa-
ctis Anno 1704. in quibus LIMOMICIIS MAG-
Nis cœpit fieri PARVUS, deletis ejus exerciti-
hus, fracto Electore Ravarico, Ludovici Socio
fortisſimo.

Hac vero occaſione cœpi mecum ipfe cogi-
tare, anucn lirbes munitæ, Caſtella in planttie,

pau-
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paucorum queant militum fungtune. parciori ſuni-
tu, breviori tempore, expugnari? Et eccel norum
inventum oppugnandarum expugnanda-
rum Urbium: Ex lignis fabricanda Machina
militatis, Jcptem pedibus alta, rigiemt cubun longa

A, in quadrato, quæ habet quatuor patie-
tes, ſaccis lanigeris undiquaque munitos,
quatuor rotas robuſtiſſimas, quas Germanicè
vocamus Waltzen; Temonem quoque habet
non in fronte, ſeda tergo, cui complures equi
inverſi poſſunt alligari. Hanc Machinam,
ducentis militibus impoſuis, noctu aut interdiu,
perequos, admove ad primum propugnaculum
quod Gallicè dicitur Contreſcarpe. Hoc facue
occupabunt Milites armati, in Machina illa-
tutiſſimè advecti, hac nimirum ratione: Te-
cto exteriori ligneo, ſalæ inſtar, in propugna-
culum demiſſo, tecto verò intetiori laneo,
contra Tormentorum ictus, in fronte Machinæ,
impenſius munito, fit deſcenſus Militumiæ
munitamviam; (in den bedeckten Weg) ibique,
pulſis hoſtibus, cgeſtis aggeriluus, retiſtere ne-
mo poteſt, militibus ahis, farore Machinæ,
ſemper ſuccedentibus, ſibique ſuccurrenti-
bus. Sic deſcenſufeliciſſimè facto, primoque
Propugnaculo ſine ſangrine capto, mox ipſum
expugnatur Munimentum, tùm aliquot milii-
bus militibus, tum ingentibus ſumtibus bellicis, tùum
etiam multis menſibus, ſervatis. Aliam Machi-

G nam
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na m militarem, qua ſoſſus aquas ſuperare
ertafire poſſurrus, dabimus in poſterum.

Hoc inventum eſt commodiſſimum, ad ex-
pugnandas Urbes munitiſſimas in Belgio Hi-
ſpanico, LuDovICiM XIV. Regem Gallia-
rum ohligandum, ad propoſitas à Confudemtis
Conditiones Pacis ſubmissè amplectendas; atque

Mon.rchiam Iliſpanicam CAROLO III. AISTRI-
Aco, Victori Auguſifimo, legitimo Hiſpania-
rum ac Indiarum Regi Hæredi, reſlituendam';
PHILIPPlLM vers Ducem Andegavenſem, qui
hactenus injuſtè uſurpavit, quicquid ad Hiſja-
niam pertinet, è limitibus Hiſpanicis ejicien-
dum.

EPILOGUS.
Complures quidem alias ſtetuo HYIO-

THESES NOVISSIMAS; ſed quæ vel æni
uon ſunt momonti, vel ſtuunt ex ſupm allegatis; de

quibus alias, datâ occañone, tractabimus
prolixius.

Multi erunt Pasquini atque Zoili, qui car-
pent atque reprehendent, cavillabuntur ca-
lumniabuntur, quæ non capiunt. nec intelli-
gunt; quæ diſcere non cupiunt, nec ſuffici-
unt. Verum enim vero carpant, reprehen-
dant, cavillentur calumnientur, quantum &t
quicquid volunt. Stabit triumphabit VE-
RITAS, vel invitis invidisque Zoilis. Satis mhi

it, amicis ſtudioſisque Veritatis ĩdoneam
mon-
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monſtraſſe viam, cornmodamque ſubmini-
ſtraſſe occaſionem, ſpiſſisſimas denſiſſimas-
que, quibus Orbis Literatus hodiè eſi, obduct:s, ac-
cenſa luce, diſſipandi tenebras. ſncit poſt
nubila Phœbus vivi peſt funcra zirtus.

Ut autem hic TRACTATUS, (vel potius
MATERIA hujus Tractatus, perveniat ad
cognitionem omnium, vel multorum, in pri-
ma hac Editione, quinque millia Exemplaria,
de ſtinavi, in remotisſimis Regionibus Provintiu,
diſtrahenda; eum in finem, ut ubique loco-
rum ſalva conſtet VERITAS, impia refel-
latur hominum malignitas. Præterea alia,
eaque non ſpernenda, ſubeſt ratio, nimirum
PREVENTIO: Melius enimeſi, prævenire, quàm
præveniri. Præcipua vers potisſimaque cau-
ſa eſt SALVS PVBLICA, quæ in ca contine-
tur, SCHOLASTICA ECCLESIASTICA:
utraque enim primus ſcopus, ultimusque fi-
nis mihi eſt. Nec quidquam aliud quæro,
aut deſidero, quam Salutem Publicam, Eccleſta-
fticant, Scholaſticam. Utinam finis idem
ſcopusque eſſet omnium Eruditorum!

Si quis eſt, aui dicam mihi ſcribere, litem-
que movere geltit de Hypotheſibutiſtis nopiſſimis,

jam tnumeratis, illum maximo, quo poſſum, ro-
go opere, ut ante omnia ſua deponat, quibis
detinetur, voræjudicia; nee, more ſolizo ſemi-
net rivas, contumelias calumnias; (hoce-
nim facinus pertinet ad improbos Pasquinos.

ma



malignosque Zoilos) ſed, præpoſito Nomine;,
Juoque qualitunq; Charattere, agat Literatorum
more; (i. e. per Rationes atque Demonſtiationes
Analyticas) eaque ratione, pro meo ingenio ac of-
fici, lubens reſpondebo; tacebo verò, hisce
negatis Ernditorum Requiſitis. Non enim
chiputandum eſt de Lana caprina, aut Umbm aſi-
nina; ſod de reutili, ac diſpuratione digua, in lau-
dem gloriamque Dei, ac ſalutem Proximi.

De cæteris ſubſcribo cunctis rejectisPræiudiciis,
peſtiftris venenis) modernorum ſaniorum Philo-
ſophorum, Medicorum, JCtorum, Theologorum
Præceptis atque Placitis,. Veneror quidem
magna illa cujutcunque Faculitis in Orbe li-
terato Sidera; hoc tamen mihi doneat
condonent, quod in nonnullis rebus, ſaioa
illorum ſenſu ac judicio,, in diverſam abeam ſen-
tentiam, ſolidis convictus rationibus. Ea-
namque mea eſt ſententia, ut plus valere de-
beat Veritas, quàm Autoritas; Ratio, quàm.
Opinio; Judicium quàm Præjudicium.

Et lic eſt FINIS:
Sit Laus Gloria TRINIS.

VI.



Ob mangleich mit Gewalt den Stamm
und Aeſte drucket;

So bleibt doch Sturck und Krafft die
Zweig und Blatter ſchmucket.

VI.
ANDREA GOEPELII,

ISENACO: THURINGI,
M. Dd. P. L.

RESPONSIO APO-
LOGETICAcontra ANONYMUM.
Conſcia Mens recti Famæ mendacia ridet,

Ovid. Lib. 4. Faſt.
CEN-
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NE N SVRA de Eruditorum Scri-C um adhibent boni honeſtique Viri,
ptis eſt vel JuSTA, vel INIQUA: il.

ad emolumentum proximi; hanc uſur pant invidi
iratique Adverſarii, ad detrimentum Proximi
Hujusmodi iniquiſſimam Cenſuram DE ME-
THODO MARIANA, quam voco Intellettualem
Noviſſimam ſcujus deſcriptionem ruqdi, quod a-
junt Minerva exammm. publicijuris feci, ſub Ti-
tulo: PRA COGNITA in univerſamkncyclopædiam]
effudit AuToRille Anonymuslrel porius atto-
RESANONTAMI)in Tractatulis ſuis menſtru-
alibus, quorum rubrica eſt: der neu beftellte
Agent von Hauß aus c.

Eruditiſſimi illius Viri fagax acre agnoſco
ac prædico judici um, in Rebus Hiſtorico. Politicis
ideoque ejusdem æquo ferrem animo cenſu-
ram, ſi immunis eſſet libera ab ita ac invi-
dia, omnique præjudicio; aſt, quoniam lau-
datus Autor, in cenſenda mea Methodo (quam
neque capit, neque intelligit) paſionibus ani-
mi affectibus valdè eſt obnoxius, (invidiam enim
iramque ſuam prodit in omnibus ferme lineis)
nihilque rectum putar, niſi quod moribus Studiisque

ſuis conveniat; falſa quoque Mihi adfingit quàm
plurima, Res qubque meas Verba non nulla ſinia
ſtirè torquet explicat (quo præ primis iniquum
ſuum invidumque aperit animum) pauris fal-
tem illi reſpondebo verbis, quæ exhibent duodecim

Lem.
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Lemmata, ab Anonymo in Tractatutis ſuis
menſtrualibus, in Emblemata vertenda:

(1) Virtutis invidia comes.
Veritatis ignara cupido.

(3) Irato tormina ventris.
(4) Adverſarius invidus errat.
(5) Invictus frendente livore.
(6) Vana ſine viribus ira.
(7) Non capit Aquila muſcas.
(8) Veritatem ſolemnia probant.
(9) Ad Aſtra monita ducunt.
(io)Ignoti nulla voluptas.
n Mariani Gloria Montis.
u2)Paſquinum ſpernit Apollo.
I. Falſo CENSOR perperam Me adpellat

Melancholicum: ita namque ille: Sed condo-
nanda hæc ſunt homini, ut videtur, nimis Melancho-
lico, cui fortasſis aliorum ludibria hos tintos exciiæ-

runt ſpiritus. &c. Quid ille? Me dicit Melan-
cholicum? O hominem abſurdum! Meæ ſanè
Peregrinationes vicennales, atque Conſvetu-
dines cum magnis generoſis Viris; nec non
vivendi converſandique ratio inter Eruditos,
&frequens literarum cum Doctis commerci-
um, imò etiam humaniſſima feliciſſimaque
(non moroſa illa atque imceunda, quæ Metancholicis
eſt provria, quæ in Scholis invaluit) Informa-
tio Nobilium, alia quam plurima, contrad
rium docent.

Cer
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Certiſſimè ſibi perſvadeat Anonymus, Men-

tem me habere ſuunam in corpore ſano: nam ſi ex
actionibus, tum natunilibus, tuùm moralibus,
Judicandus; ex utrisque evincere poſſum,
Me non eſſe Atlantholicum. Ipſe Adverſarius in-
cognitus (quem ex Charitate Chriſtiana, nonex
vindictæ cupiduate, hic publicè compello) pro-
pter Cenſuram ſuam invidam, iratumque ca-
lamum, habere videtur Complexionem Me-
lancholicam, ouidem virioſum Jteu corruptam;
quia imti atque invidi, ambitioſt atque ſuperſiitioſi

funt omnes Melantholici. Proprietates Qua-
litates Melancholicorum clarisſimè depinxi
in Tractatu meo, cujus Titulus eſt ARCA-
NA PHYSICA NATURæZ HUMANAL.

II. Multa garrit Cenſor deimposſibilimte meæ
Informationis. Egomet quidem ipſe non pos-
ſum diffiteri, ſiiſio rigore, quoexiſtimat ille,
accipiantur omnia) Puerum duodecim annorum,
modò Religionis Chriſtianæ Jacris initiatum, Præ-
teptis Gramniaticis tinctum, aliquantumque exerci-
mtum, intra triennium, ad tantum Eruuditionis
Doctrinæ culmen pervenire nonpoſſe, ut evadat ab-

ſolutisſimus Omtor, abſolutiſſimus Poëta, ab-
ſolutiſſimus Hiſtoricus, abſolutiſſimus Philoſo-
phus, abſolutiſſimus Juruperitus, abſolutiſſi-
mus Theologus, Quis unquam hoc ſcripſit, vel
ſtatuit? An Ego? Minimè omnium. An ego
eosdem perfectos Gencalogicos, Herldicos, Chrono-
logos, Geographos, Geometras, tantillo tempo-

ris
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tis ſpatio, facturum me, promiſi? Falſa eſt
calumnia, ac impudens mendacium.

Hæc mea eſt, fuit, erit ſententia, Ae
FILIUM informationi fideigue meæ conmisſum,
(non ſtupidum, non indocilem, nec ſtrictè
duodecim annorum; licet ſtupidi, ac indo-
ciles ſub mea Manuductione non parum pro-
ſiciaut intra ſpatium triennii, in principiis
fundamentis ARTIIIM, DISCIPLINARUM ac
SCIENTIARUM, ita informaturum, coque ilium
perducturum, ut, tanquam pius, eruditus pru-
dens Studioſus, de OMNI SCIBILI, (h. e. de
Rebus Philoſophicis, Medicis, Juridicis atque Theo-
Iogicis; item Hiſtoricis, Geographicis, Heraldicis,
Phyſiognomicis, reliquis,) quavis occaſione, cum
Viris Eruditis, Latinè loqui diſputare poſſit.
Hoc non ſemel, ſed ſæpisſime præſtiti; quod
EXAMINA PUBLICA impreſſa PROGRAM-
Ma Ta, (quorum unum, Speciminis loco, ſu-
prà communicavimus) imò roc reſtes oculati,
Reip. atque Eccleſiæ Antiſtites Proceres,
omni exceptione Majores, bona fide teſtantur.

Ili. Argum aurem illum centoculum non
fuiſſe oculatum, ſed ſenſibus privatum, exin-
de licet colligere; quod ineptè ſcribit, Me-
minus Philoſopbicè ftatuiſſe tria Memoriæ Objecta,
quum hæc ipſa ſint Oficia. Notum utique omni-
bus eſt, aliud eſſe Offcium, aliud Objectum Me-
moriæe. Ergo illenidè dicereture Obeſtum.

J

AÆriuriæ eſt, Objectum tenere &c. Aſt ubi hæc

H ex-
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exſtant? Non ſanè in meo Programmate; ſed
in cerebro mei Adverſarii. Ita nec lectionis,
nec judicii uſus Cenſori iniquo eſt. Olepi-
dum Philoſophum, qui de Rebus Philoſphicu le-
pidè fabulatur, tum externis, tum interns Sen-
ſibus privatus!

IV. De METHODO INTELLECTUALI, quæ
Cenſorem maximè offendit; ut de ARTE
MNEMONICA, quam Adverſarius cum ipſs
Memoria perperam confundit, hocloco diſpu-
tare, prohibet Scripti feſtinatio paginæ an-
guſtia. Interim ſufficere anonymo poſſunt,
quæ ſuprã tradidi derriplici Iutellectuali Methodo,
ut de arte Mnemonica, Arte Meditundi; quæ
ſi probantur, gaudebo; ſi damnantur, non
deſperabo Eauidem pro inſtituti ratione non
diffuseè. ſed ſuccinctè tractavi resdigniſſimas
atque utilisſimas. Si animo diſtendi, non cavil-
landi, aut calumniandi, Me meus compellabit
Adverſarius, easdem illi plenius planiusque
explicabo. Si veto Autoritas, Dignitas Gra-
vitas CENSORIS ejusmodi ignominioſam ſub-
jectionem non admittit, retinenda ignoran-
tia; abſtinendum à calumniis.

V. Quod ad Stylum meum attinet, quem
CaTo ille Cenſorinus, Eloquentiæ Romanæ
Prnceps inclytisſimus, Criticè, vel rectius
Scopticè, imo dixerim ſuperſtitioſe, ſeu potius
ambitiosè, otioſis cogitationibus perſcrutatur,
eumque licentiosè cavillatur; ingenudè fateor.

Me
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Me, propter Rerum varietatem, ac urultiplicem
Scientiarum atque Diſtiplinarum uſum, delectari
Stylo, non Ciceroniano, non Curtiano, non Sue-

toniano, non Vellejano, non Salluſtiano, non
Liviano, ſed ECLECTICO. Quod tamen cum
grano ſalis intelligendum eſt; non quidem hoc
ſenſu, quod non posſim imitari Ciceronem, vel
Curtium, vel Svetonium, vel Vellejum, vel Sallu-
ſtium, vel Livium, &c. (ut nonnulli Naſutuli
Scholaſtici ineptè ac inſulsè judicarunt)quem.-
libet enim illorum imitatus ſum in CENSIIRA
de Autoribus Romanæ Eloquentiæ; ſed ſcribendi
ratio diverſitas materiæ talem non ſemper
admittit æmulationem.

Quid Alius eſt Stylus Epiſiolicus, alius Ona-
torius, alius Potticur, alius Hiſtoricus, alius Phi-
loſophicus, alius Medicus, alius Juridicus, alius
Theologicus item alius eſt Comicus, alius Tragi-
cus, alius Progmmmaiicus, alius Epigrammaticus,
alius Saquricus; item alius eſt Magnificus ſeu Sub-
limis, alius Humilis, ſeu Abjectus, alius Mediocris
ſive Tempenltus; item alius eſt Simplex, alius Ar-

gutus, alius Serius, alius Jocoſus, alius Prolixus
alius Concinnus; item alius Ceremonioſiu, Reci-
tativus, Relativus, Familiaru, alius Eclecticus. &c.
Ego in præmiſſo meo uſus ſum Programmate
Stylo Philoſophico mediocri concinno, qui me non
adſtringit ad Regulas Orator as, curiosè obſer-
vandas. Quando ſcribo Orationes, utor,
Stylo Omtorio quando Epiſtolas, Epifiolico

H 2 quan-
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quando Hiſtorias, Hiſtorico &e, Aliquando
utor Suylo temperato in rebus temperatis atque
ordinariis; Aliquando ſublini in rebus ma-
gnis extraordinariis. Sæpè utor Stylo argu-
to; non rarò, Satyrico, &c. prout ſcilicet re-
quirit ſubjecta materia, meumque propoſi-
tum. Quid igitur Cenſor meum cenſet Sty-
lum? Stylus meus omnes induit formas fi-
guras. Nec ipſe CICERO uſus eſt eodem Sty-
lo: diverſus enim eſt, pro mtione Materiæ
Objecti: alio enim dicendi genere utitur in-
Epiſtolis, alio in Omtionibus, alio quoque in
Scriptis ſuis Philoſophicis; nec immerito: nam
alia Materia alium requirit Stylum.

Si meam CENSOR examinare geſtit cen-
ſere, quam minimè extollo prædico, Eloquen-
tiam Stylumque Oratorium, meam inſpici-

at CENSURAM DE AUTORIBUS ROMANA
ELOQUENTIA; nec non CENSIIRAM DE PA-
TRIBUS ECCLESIA PRIMITIVA. &c. Quid
multis major mihi tft reſpectus Rerum, quam
Verborum: gaudeo enim, neglectid& rejectis
putaminibus, (h. e. nugis verbuque otioſis) dul-
cedine ac amœnitate Nuclei. E contrario ca-
coẽthes eſt modernum, neglecto rejectoque Nu.-
cleo (h. e. Utilitate publica) litigare de Lana Ca-
prina, ſeu, quod idem eſt, Aè Nugis verbuque
otioſis.

Cæterum moneo iſtum rigoroſisſimum
Cenſorem, acerrimumque Virum, ne, amis-

ſæ
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ſa Charitate Chriſtiana, in alios homines verbis
utatur invectivis licentioſis Anonymus:
Anonymi enim auctoritas atoue arrogantia,
in cenſendis aliorum Scriptis, meior non habetur,
nec pluris æſtimatur, quam PASQUI NI, RO-

MANICAVILLATORIS& SCOFTICIFA-
MIGERATISSIMI Cavilla atque Scommata.
Pasquinus Anonymus pari paſſu an bulant,

Hæc pauca, propter celeriorem publicationtm,
facilioremque ad amicos transnaſionem, in hat
Pagina, feſtinante calamo conjecta, hac vice
ſufficiant anonymo. Plura in poſterum, An-
tægoniſta cognito.

Interea ANONTMUS ſalutate hoc accipiat
conſilium: Legat examinetque, imö ad-
plicet diligenter PROVERBIA SALOMO-
NIS, in quibas rudem ac jejunum Cenſorem mcum
eſſe, ex actis non obſcurum eſt indicium. E-
volvat igitur ſ placet, Monnts ſequentia Cap. I.

vers. 5. Cap. II. v. 12. Cap: IIl. v. 30. Cap.
IV.v. 24. Cap. V. v. 22. Cap. VI. v. 2. Cap.
X. vers. 11. ltem 31. 32. Cap. XI. v. õ.
Cap. XII. v. 14. Cap. xlII. v. 16. Cap. XIV.
V. 3. Cap. XV. v. 2. Cap. XVI. v. 27. Cap.
XVII. v. 14. Cap. XVIII. v. 6.7. 8. Cap. XiX.
v. 29. Cap. XX. v. 19. Cap. XXI. v. 23. Cap-
XXiſ.v. 8. Cap. XXJV. v. 9. In primis no-
tandum eſt Cap.XXVI. v. 3. 4. 5. item 17.
Nec prætereundum eſt Cap. XXVIII. v. 25.
Item Cap. XXIX. v. 22. 23. Coronidis loco

H 3 adde
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adde Cap. XXX. v. 32. NB. Qui ex his non ſu-
pit, ille nunquam ſapit. Cenſorem ad aſtra hæc
Monita ducunt. Darem ex Syrcide aurea quæ-
dam Monita, niſi timerem CENSORIS tormi-
na ventris. Monitm Paulina lubens prætereo;
vel ſaltem diifero.

plura non addo, auia hæc pauca Sapienti
ſufficiunt. Præterea neque hunc, neque ali-
um Anonymum ulla impoſterum reſponſio-
ne dignabor. ne, in ſcandalum multorum, igni ad-
fundatur oleum. Liberum namque eſt cuili-
bet Anonymo, impune mentiri calumniari.

Proſſuxere iſta ex impido quodam canali
aperti pectoris; ut Animus: ita hac RESPON-
SIO AVOLOGETICA. Proſtat nunc MENDA-
Ci1UM; proſtat nunc CALUMNIA, ſuis nuda-
m armis, omniumque oculis auribus expoſitn. &c.
In Scriptis Adverſarii fucus habitat dolus;
in meis VERITAS, non niſi nativus ille-
color. Sin autein quid peccatum, fido moni-
tore, emendabitur: reddo enim accipioque ratio-

nes. Tantum!
Impreſſum primò ISENACI, cum àpproba-

tione, Die ANDREA, Anno MDCCIX.
Nunc verò, propter certas cauſas, alibi ver-

botenus repetitum, Anno MDCCXI.

xè x
VII.
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Die Tugend-Palme muß auch nach
dem Lode grunen:

Dann eine reine Seelgeht zu den Ster

nenBuhnen.

VII.
APPENDIXexhibet faciem

MONUMENTORUM GOEPE-
LIANORUM.
x x xVIVIT poſt funera VIRTUS.

 Uoniam Frater meus, natu Medius, JOH,
ADAM. GOEPELIUS, S. S. Theol. Stu-

C piè-doctus

di mimbiliter inſiructus, unà cum Fratre. natu
Minimo, HENRICO CHRISTIANO GOEPELIO,

H 4 S. S.



S. S. Theol. Stud. NORIBERGA (ubi Studio-
rum gratia, alter (nempe EGO ab anno atis
decimo quarto uſque ad vigeſmum) per ſexennium,
alter peroctenntum, alter per decennium, feliciter

viximus) per quinquennium, à Me liberaliter
ſuſtentatus, fideliterque informatus, lauda-
bilimen Propoſito, INMONTE MARIANO, adſi-
ſtere promtus paratus, in XXVI. anno Æ-
TATIS, ante decennium, (nimirum Anno
MDCC. Me abſente peregrinante, in Orphano-
trophio Iſenacenſi, cujus primus exſtitit Præceptor,
præmatura morte abreptus, triſte deſiderium
SUI Mihi reliquit; BEATAM Ejus MEMORI-
AM hoc loco publicè recolere debui volui;
hac intentione ac propoſito, ut ſubſequens
EPITAPHIUM, ad parittem Templi Cœmeteria-
liscquod eftSaNCTA énRIICIS. ex Ruderibus Ma-

zianis; de quo ſuprà in prineipio hujus Tra-
ctatus,) in Monumento publico, ex ſinceio frater-
ni amoris adfectu, permiſſu Superiorum, POSTE-
RITATI proximè tradam, omnes Viatotes
CRIICIANOS (quorum conſors ſodalis ille fir)
ad Edem SANCTAÆ è CRIICIS, de conditione huma-
næ frugilitatit, ſorte æternæ beatitudinis, tan-
quam veteranus exercitatus (non numero
annorum, ſed periculorum) MILES, publicè mo-
neam ac doceam.

Huic Epitaphio fraterno ſequens MONU-
MENTUM, quod in memoriam Mortulitætis,
hemfuturæ Reſurrectionis, Mihi ipfi adornavi,

publi-
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publicè ſuperaddam, publicum DE VITA
MEA Teſtimonium (hcet enim hoc caſu
cauſa, absque Philautiæ vitio, de ſe ipſo teſta.
ri) ad compeſcendam mendacem Zoilerum linguam,

ſine adulatione ac ambitione, humiliter exhi-
biturus.

x*
EPITAPHIUMJOHANNI ADAMO GOEPELIO,

S.S. THEOL. STUDIOSO.
Primo Orphanotrophii Iſenacenſis Praceptori,

Fratri deſideratisſimo,
piæ memoriæ grutia,

poſuerunt,
Fratres Germani

ANDREAS GOEPELIUS, M. Dd. P. L.
HENRIC. CHRISTIAN. GOEPELIUS,

S.S. THEOI.. STUD.
Anno Chriſti M DCC XI.

x  xHunc Tumulum FRATRI FRATRES ex-
ſtruximus ambo,

Ipſi exſpectantes Faga benigna Dei.
Vita eſt noſtra ninil, nin CRUX, lamentabilis

ERROR,Cumque labore Dolor, cumque dolore Labor.
Et dolor lacrymæ natos comitantur in ortu;

Adſunt denatis dolor lacrymæ.
Ex cinere terra MISERI ſic imus ad auras,

Poſtremoque fimus funere Terzi, Cinis.

Hj5 Tu
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Tu gratare Tibi, Tumulum quod videris

huncce;
Diſceque, perperuum quod ſit in Orbe nihil.

Eſt poſt hanc mortem CœlorumVita perennis:
Vwe memor Lethi, DOCTE VIATOR abi.

x x
Data hac occaſione, MIHIIPSI, ut ſuprà mo-

nui, in memoriam Mortalimtis, ſpem futuræ
Reſurrectionis, ſequens adornavi MONU-
MENTUM,, quod Candidus Benevolus
LECTOR in meliorem partem accipiet,
Meque, hac in cauſa, contra Momos atque-
Zoilos, humaniter defendet. libem namque
Cuique eſt Medimtio Mortis, Speſque Vitæ Cule-

ſtis. Sin autem crimen eſt, boc rerum ſtatu,
Sibi ipſi adornare Epitaphium, æquo feram
animo cenſuram, contumeliam ac pœnam.

MONUMENTUM GOEPE-
LIANUM.Hunc Tumulum VIVUS, Morituri nomine,

ſtruxi J
Fatalem exſpectans Aligeri ipſe Tubam.

Fors quæris GENUs? Hoc (æ) de terrigena Ipſe
Parente

Duco. VisPATRIAM? Patria Mundus (6)
erat.

DOCTRINAM? Umbn (y) fuit. FAMAM?
Fumusque (d) famesque

HæC erat. TATEM? Punctum (e) erat,
hocque minus. Præ-
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Præſentem STATUM vis noſſe mẽum? Hanc

ago Cælebs
Vitam, tranquillam corpore, mente, manu.

DIVITIAS vis noſſe meas? Hæ iriſtis (1) Egeſtas.
Ordinis atque DECUs? Spretus ubique fui.

Vis LIBERTATEM? Euit obſequu omnis
imago.

Atque meum VOTUM? Mors (x) fuit una
meum,Ac poſt hanc mortem Culorum Vita peren-

nis;Quam Mihi, quam Tibi, per Fam, VIATORI
habe.

Tuque precare Mihi, per ſeria Von, beni-
gne!

Atque memor Lethi vivito ſemper! ABI.

x x xAdnuente Gratia Jehovæ Trinunius,
Monumentum Dicatum Poſteritati Legavi,

ANNO,

quoCaroLVs EIspanæ reX In caLLla, Jol Vi.

genstriVMphat;
GaroLiVs sVeClæ Vires proſtratas LVgens In

7VrCla reparat.

x

NO-



NOTA PERSPICUæin Monumentum Gœpelianum.
PROPRIA LAlIS, contra calumniam ac injuriam,

NON SORDET.

Ne verò hæc, quæ in meoallegavi EPITAPMIO,
videantur obſcura, aut abſurda, Para-
doxa, aut Mendacia, NOT4s dabo breviſſ-
mas, easque maximè perſpicuas, ad illuſtran-
dum atque confirmandum verum verbo-
rum ſenſum, ut conſtet de Vim mea honefiè

prudenter acta. hocenim ad PROPOSI-
TARAMM eſt valdè neceſſarium, ex

judicio atque teſtimonio Virorum eruditifimo-
rum, ac imprimis, acutiſſimi ANONTMI,
CENSORIS mueirigoroſiſſimi, in Tractatu, cu-
jus TITIILus eſt curioſiſſimus: der neube-
ftellte Agent von Hauß aus der dritten Fon-

ction Alchte Depeche, num. 447. pag. 692.

*4
(æ) GENUS, tuùm Paternum, tùm Mater-

num, honeſtum eſt: ex utroque enim longa-
ferie exſtitere Cives honoratiſſimi, ſpeciatim
Senatores, Mercatores, Artiſices Opiſices, ut
nonnulli Verbi Divini Miniſtri. Non autem Ma.
jores mei deſcenderunt à Præadamitis, utifal-

so delirat PIRERIUS, ſed à communi homi-
nibus Parente protoplafto. E cujus Poſteri-
tate 7APHETgeneravit Europeos Americanos.

G. Pa-
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(6) PATRIAmMihiubique fuit: Nam aban-
no Atatis decimo quario, quem agebam profici-
ſceus ISENACO NORIBERGAM, usque ai iunum,
quem nunc ago, quadrageſimum, perpetuis pere-
grinat ionibus, per lirbes Germania primariae,

Caſtia Rhenana, Moſelluna Danubiana, To-
gatus meam haud inutiliter transegi vitam;
meliorem in locis peregrinis, quam in Patria,
nactus ſum fortunam. Nec mirum: nam
Propheta, teſte CHRISTO, in Patria nil quidquam
nalet,

Deſ Doctrina atque Eruditione mea nihil
eſt, quod fatuam. exigua enim illa eſt in con-
ſideratione Rerum ignotarum. Licet ali-
quid ſciamus; plurimum tamen eſt, quod
ignoramus. Quis igitur glorietur de ſua gnoran-
tia? Umbm eſt Scientia noſim ;3& umbra omnis ru-
ditio humana. De qua ſuprã latius in Proëm. Hy-
poth. Noviſſ.

Bonam ac honeſtam, cæi ſemper ope-
mm dedi, Exiſtimationem multi calumniatores

mendaces conſpurcare ſunt auſi, ſed irrito
conatu. Famam quidem (i. e. Auram popularem)
non ſequor; neque eam æſtimo: fumus nam-
que illa famesque eſt. Laudari verò à laudatis
Viris, optima atque honeſtiſſima laus eſi.

Annumjam ago quadrageſimum. Quid
autem hæc Ætas in comparatione Seculi, aut
Millennii. Sin univerſum Tempus, (quod
eſt uumerus motus ſesyndum prius poſteriux) re-

ſpe-



ſpectu Æternitatis, nil eſt, niſi Punctum,
ſi quid Puncto minus; quid erit ÆTAS quadm-
gintu annoruni?

(Q) COLIBRATUS ſcui huc usque fui addi-
Aus) magnam mihi hactenus attulit tùm Ani-
mi, tuùm Corporis tranquilitatem, quæ aliàs
non raro turbatur curis calamitatibus matri-
monialibus. Hæc Animi Corporis tranquil-
litas non parum mihi contulit, ad iunquillas
meas fucundasque Lucubmtiones Marianas, quæ
Rei Literariæ magno aliquando erunt uſui;
quarum Fetus Fructusque ſuprà recenſui in Ca-
mlogo Librorum edendorum atque editorum.

Aſt Status meus præſens (i.e. Cœlibatuſ non
erit, perpetuus, ſed, AdnuenteGratia Jehovæ Tn i-
nunius, cum Matrimonio (utinam felici) proxi-
mè commutandus. Conjugium vero
contracturus, ſum FaABIliS, i. e. Cunctator;
quia Prudentia in hoc arduo requiritur
Negotio Uxor enim ducenda eſt (1.)
Animo, (a.) Auribut, G) Oculis, (a.) Mani-
bus. Conjugium quoque ineundum eſt in-
ter pares ſ] Complexione. ætate, [Y] Fa-
culiate, ſ3] Conditione, ſe] Religione. Quemad.
modum enim ſimilitudo Amicitiæ: ita quo-
que varitas Conjugii mater. Quapropter,
non ſine cautela ſummaque circumſpectione,
grave hoc Conjugii Negotium tractandum;
quia, ſi error committitur, facilius eſt, malo
remedium optare, quàm invenire. Ante-

omnia
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mnia igitur explorare oportet Amorem, Mo-
rem, Rem, h. e. ſinceritutem Adfectuum, indolem
Virtutum, quantitatem Opum. &c. Virginem potius

ducendam, exiſtimo, quam Viduam, propter
facilimtem moris amoris. Cæteris paribus.

DIVITIæ (non illæ virtute ac prudentia
mea, ſi fateri fas eſt, exiri Patriam adquiſitæ,
ſed) à Parentibus meis profectæ, ſunt utique
exiguæ tenues: totum namque Patrimo-
nium meum, ut duorum Fratrum, Theologiæ
Studioſorum, duarumque Sororum, Rei Oeconomi-
tæ ſtientiſſimarum, exhauſerunt deteſtabiles
Proceſſus Forenſes; quod eſt Iſenaci lippis
tonſoribus notiſſimum. Mihi quoque Pro-
ceſſus non exiguum intulerunt damnum.

NB. Talis procedendi modus eſt peſtu in
Republica: in Foro Polieſt damnabilis; nec eſt
ulla ratione in Foro Soli excuſabilis. JCtus
quidam Celeberrimus ſub manibus habet eræ-
ditisſimum, quem mecum amicè communica-
vit, Tractatum, de Reformatione Fori, in quo, ex
fontibus juſti æqui, docet, qua ratione Proceſſus
non prorogandi, ſed abbreviandi. Utinam ille-

lucem citisſime adſpiceret, ab omnibus,
proea, ac decet, religione acciperetur! atque
probaretur!

(9) Ratione Ordinis Profeſſionis ſum ME-
DICUS; ita tamen, ut Studia Medica, Juridica
arque Theologica conjunxerim, eaque (ſerrato
Pondere, Numero Menſum, æqualiter tractave-

rim,



rim, ut ſuprà luculenter demonſtravi, aciu
poſterum ſufficienter demonſtrabo. STIIDIA
iſta mea ENCICLOPEDICA, quæ debebant MI
HI adferre materiam Laudis, Honoris Exiſlima.
tionis, ceſſerunt in meam ignominiam, contem

tum ac ludibrium.
Licet omni tempore, à pueritia mea,

libertate, qua nihileſi jucundius, nihil æſtimabili.
us, ſim uſus integerrima, h- e. nemini ſerviverim
aut fanulatus fuerim; attamen omnes meas a.
ctiones ad Fautorum magnorumque Viro.
rum judicia atque voluntates ita adcommo.
davi, ut nullam arbitrii libertatem mihi reli.
querim. Hæc ſpecies ſervitutis initium mi
hi fuit veræ liberttis. liberæ tranquillitatis, tran.
Auilie felicimtis non terraſiris ſoluùm, ſed ut
ſpero, coleſtu.

(x) vOTIM meum ſemper fuit; nunc
eſt: Piè vivere, beatè mori, h. e. im vivere, ui
ſemper moriar; ita mori, ut ſemper vivam.
Nam qui moritur, antequam moritur, ille non
moritur, quando moritur. Hæc eſt vera VITA
BEATA, quam ſequitur MORS BEATA. BEATA
autem M ORrS eſt initium æternæ Beatitu-
dinis, omnium Miſeriarum
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